Der im Voraus zu zahlende 


Ab. 


nebſt illustr. Sonntagsbeilage: 
pro Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
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in der Buchhandlung von R. Horn. 


ue Endzer Zeitung 
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Big., reſp. 20 Pfg. 
men: 50 Kop, pro Petit⸗ 
zeile oder deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Aunoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


ZAHN-RLININ 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


8700 Eupſong Au: von Diplomieken 
beſten nafmärtlichen Kräften 


Die Kabinelks find mit eleftrifchen 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentferunng 15 Kop. 
Einrichtungen 


Plombieren kran“ 
der Zähne 40 op 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


ausgeſtaltet 


Ganze Gebiſſe bon 28 Zähnen koſten 40 Mb. 89 Kon. Für laugfäheige Daner wird garantiert, 
Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


45 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evaugelicka) 145 N 


Allgemein bekannte Zahnklinik 


von Zahnarzt K. FPR USS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkronen, 
Goldbrüſckenarbeiten (klinſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Acyeung! Auferordentlic billige Preiſe. W drang 
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gate! 


heisst das noaben von Kurt Mar erschienene Buch, 
das rilckslchtslos das Drnkel zer: ii 

Schulz» Tausende, nnsaubsrer Ert 
Berge aus den Taschen der Ahnun; 
Jedermann mass das Buch losen, wenn er 
andere arbeiten und eich qußlen will. Kein Geschäfts- 
mann, Priyatier oder Angestellter, überhanpt kein 
Mensch der vorwärts will. kann das Buch entbehren. 


Hände zu fallen, 
Kautlons-, 


Einiges aus dem Inhalt 
Nebenyerdienst-, Darlohensschwin 
Bark- und Mypolhekenschisber, Animierbankl 
Hausseseinpeltscher, Rasen-, Patent-, Ausstellunge. 
sehwindel, Schiebungen bel c M. E. . 

gon, Vertretungen. Krankenkasnen-, 


— 


8 


1 „ e 
Seesen, Holrate-, Abzahlungasehwindel usw Ag Ger 
biete sind an Hand reichhialiigen Msterials gründlich 

geschildert, 8594 


Elog. Korton Projs ; RbL 1.40 mel. Porto. Zu beziehen 


B. Gorski, 


Ducherpertrieb, Lodz, Skwierowa M 18. Postfach 138, 


— — 


Sagn- Arzt 
LEONID SLADKIN, 


Krötka-Strasse M 4, 8650 
Ehemaliger Afſiſtent des zahnärztlichen Inſti⸗ 
tuts des Hofzahnarztes Engel zu Berlin, 
hat ſch in Lodz nledergelaſſen als Spezlaliſt für zahn⸗ 
ärztliche Wetaſltechnſk. Goldrronen, Brücken, (lünſt⸗ 
uche Zähne ohne Gaumen), Gold- und Porzellan⸗ 
Plomben, Regulierung ſchief gewachſener Zähne ıc. 
Sprech ſtunden: von 10—1 und von 48 Uhr, 
an Sonn- und Felertagen von 10—12 Uhr vorm. 
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Zahnarzt 


Fronsohn 


ist zurückgokehrt, 8584 
PETRIKAUER -STRASSE M 101. 
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S. RAKISCHSKI 


und empfängt 


wie 


ist zurlio& gekehrt, 8815 


eder ſelbſt. 


J. Haherfeld 


ni 


größere Dimenſtonen 


BER 


— engen 


Zahhnanzt. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Die Maul- und Klauen ſeuche 
me im Gouvernement Pelersbrg immer 
an. Es erkranſen ganze 


Diehherden und die Bewohner der Sommerfriſchen 
fürchten ſich Milch zu genießen. Wie die „Birſh. 


Wed.“ hervorheben, 
der Epizootie fat vollſtändig 


da 


kranken 


wen 


wii 


„Pet. Gas.“ mitteilt, im September 
leit eröffnen. 


ſteht die Landesbevölkerung 
wehrlos gegenüber, 
es gänzlich au Belerinärärzten fehlt und bie 
0 Tiere von den gefunden nicht iſolient 
rden. 

— Eine neue Hochſchule 
ie Prof. A. Kraſſusli einem 


wird, 
Mitarbeiter der 
ihre Tätig 
um ein Private 


Es handelt ſich 


unternehmen, das bereils vom Unterrichtsminiſter 


vn, 


zeſſioniert worden iſt. Die neue Hochſchule, 


Zawadzkaſtraße Nr. 12. 
Zuräckgekehit 


deren Gründer Prof. M. M. Kowalewski ift, 


will vor allen Dingen ihren Zuhörern eine beſſere 
Allgemeinbildung vermitteln, als fie die ruſſiſchen 
Hochſchulen zu bieten vermögen. Demgemäß wer⸗ 
den die beiden erſten Jahre des Beſuchs der 
Hochſchule allgemein bildenden Fächern gewidmet 
und erſt nach der Abſolvierung dieſes „Vor⸗ 


kurſus“ ſolleu die Zuhörer zum Hören der 
speziellen Fächer zugelaſſen werden. Die Zahl 
der Fakultäten betrügt vier : eine jnriſtiſche, 


phyſiko-mathematiſche, hiſtoriſch-philologiſche und 
pädagogiſche. Zuhörer köunen Perſonen beiderlei 
Geſchlechis mit abgeſchloſſener Mittelſchulbildung 
ſein. Als Lehrer ſind 
feſſoren Baumann, Borgmann, Baikow, Feodorow, 
Pawlow, Loſſti, Wagner, Petraſhizkt, Grödeskul, 
Tugan⸗Baranowski, Tarle und Tſcheruyſchew ge⸗ 
wonnen worden. Das Unlerrichtsminiſterium iſt 
fo entgegenkommend gewefen, der neuen Hochjchufe 
als Lokal das Biologiſche Laboratorium zur Ver ⸗ 
fügung zu ſtellen. 

Riga. Bom Ballon ins Meer 
geſtür zt. Der Petersburger Luftſchiffer J. 
Drewnizki machte dem „Rig. Tabl.“ zufolze am 
6. (19.) d. Mis. einen Aufſtieg in einem Ballon 
des Syſtems Montgolfier vom Hornſchen Pavillon 
in Majorenhof ans. Es war recht dunkel und 
als der Ballon ſich in einer beträchtlichen Höhe 
beſond, begann der ſtarke Wind ihn dem Meere 
zuzutreiben. Drewnizki ließ ſich vermittelſt feines 
Fallſchirmes herunter und fiel mit feinem Ballon 
zwiſchen Majorenhof und Edinburg ins Meer. 
Dejourierende Fiſcher nahmen ihn auf und brach 
ten ihn ans Land. Drewnizki hatte zur Sicher⸗ 
heit einen Korkgüürtel um, der ihn über Waſſer 
hielt. Vom Auſſtieg bis zur Katoſtrophe waren 
etwa 10 Minuten vergangen. Etwas ſpäter 
brachten die Fiſcher auch den Ballon ans Land. 
Er war unbeſchädigt und Drewnizki prodnzierte 
ſich unter den Ovationen des Publikums noch 
mit ihm. 

Der Vorgang erinnert au die vor zirka 20 
Jahren in Reval erfolgte Kalaſtrophe mit dem 
Luftſchiffer Leroux, der es leider verſäumt hatte, 
ſich mit einem Rezlungsringe zu verſehen und 
daher in den Wellen verſank. 

Odeſſa. Die Peſt. Die Sanitätskom⸗ 
miſſion hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, 
alle Bäckereien im Peſtrayon ſowie gauze Häuſer 
zu ſchließen, wie das z. B. mit einem Haufe an 
der Priwosnaja und zwei an der Arnautſkaja 


ſammlung, 


geſchehen iſt. — Aufſehen erregte in der Ver⸗ 
daß von der St über 
die zur Verhütung der Infiz 9 nach 
Odeſſa geleiteten Waſſers die Qnarantäne ver⸗ 
hängt war, nunmehr die Quarantäue aufgehoben 
worden iſt im Hinblick auf Unruhen unſer den 
Arbeitern der Waſſerleilungsſtalion und der um⸗ 
wohnenden Bevölkerung. So feltfan es an⸗ 
mület, hat eine Plenarverſammlung von Vertre⸗ 
tern der Kaufmauuſchaft, des Handels und der 


Juduſtrie ſich gegen ſofortige außerordentliche 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Veit ausge ⸗ 
ſprochen, da die Sterblichkeit — nach der Mei⸗ 


nung der Herren Vertreter — „nicht bedentend“ 
ſei. Was die Maßnahmen zur Vertilgung der 
als Peſtträger gefährlichen Ratten betrifft, fo be- 
richtet die Od. D. Zig. daß von den unter der 
Leilung des Dr. Stefauowilſch arbeitenden Rat⸗ 
denfängern in dee Zeit vom 26. Juli bis zum 
2. Auguſt der Rayon zwiſchen dem Zufuhrplatz 
und der Malo-Arnautſkaſa einerſeits und zwiſchen 
der Preobraſhenſtaſa und Jekaterininſkaja ande ⸗ 
rerſeits genau unterſucht worden iſt. Dort wur⸗ 
den in allen Häuſern vom Dachboden bis zu den 
Kellerräumen an verſchiedenen Stellen Ratten⸗ 
fallen aufgeſtellt. Auf den Dachböden wurden 
„in Erdgeſchoſſen 8 Ratten kadaver unden, 


überdies wurden von Rattenfängern 9% Ratlen 
gelötel. Alle Kadaver brachte man nach der 
Baktlerſologiſchen Station, peſtkruum waren 6 
Ratten. 


unter anderen die Pro⸗ dar nicht gewagt batten, 


I Die Reubefürderten. 


Aus Moskau wird uach „Herold“ gemeldet: 
In der Nacht auf den 7. (20.) Auguſt wurde 
auf der Wladimirſlo⸗Dolgornkowſkaja Straße der 
Gorodowot Kuſchelow von zwei Offizieren ne» 
tötet. Der Kornett des 12. Ulanuenregiments 
Martſchenko, welcher in dieſem Jahre die Kaval - 
lerieſchule in Twer beendet halte, und ſein Ka⸗ 
merad, der Leutnant des weſtſibiriſchen Schützen ⸗ 
regiments Fürſt Walſchnadſe, welcher ebenfalls in 
dieſem Jahre die Alexejewſker Infanterieſchule be 
endet halte, beſchloſſen, ihre Beförderung zu 
Offizieren durch ein ſolennes Diner im „Aqua ⸗ 
rium“ zu feiern. Sie taten das in ausgiebigem 
Maße, worauf ſie in ſehr gehobener Slimmung 
einen Lichalſchew nahmen und nach Hauſe fuh⸗ 
ren. Unter dem Einfluß der genoſſenen Getränke 
begannen ſie auf der Wladimirſko⸗Dolgorukow⸗ 
ſtaja mit lauler Stimme zu fingen. Der dort 
poſtierte Gorodowoi Kuleſchow erſuchle die Offi⸗ 
ziere, den Geſang einzustellen. Da ließ Mart ⸗ 
ſchenko den Kutſcher halten, ſtieg aus und ſchlug 
den Gorodowoi mit der Fauſt ins Geſicht. Dann 
ſetzte er ſich ins Gefährt und rief dem Kutſcher 
zu, weiterzufahren, jedoch der Gorodowoi packte 
das Pferd am Zügel, um die Offiziere feſtzuneh · 
men. Nun ſprangen beide aus dem Wagen, zogen 
blank und hieben mit ihren Säbeln auf den Go⸗ 
rodowoi los. Kuleſchow erhielt mehrere ſchwere 
Wunden, ſodaß er das Bewußtſein verlor, hin⸗ 
fiel und in kurzer Zeit den Geiſt aufgab. Unterdeſſen 
hatle ſich eine Menge Menſchen angeſammelt, die 
dem Gorodowoi zu 

ihrem Unwillen in 


Hilfe zu kommen, aber jetzt 
Die beiden Offi⸗ 


lauten Worten Luft machten: 


ziere wurden feſtgenommen und auf die Polizei 


gebracht. Bald trafen dort der Stadthanplmann 
und der Prokurator ein. Dann wurde der Kor⸗ 
nett Mariſchenko und Leuinant Fürſt Watſchnadſe 
vom Platzadjutanten auf die Hanptwache ge⸗ 
bracht. Der Gorodowoi Kuleſchow war 
zwanzig Jahre lang im Polizeidienſt tätig. 
Er hinterläßt eine Witwe mit vier kleinen 
Kindern. — 

— Ein anderer Vorfall ſpielte ſich im Lager 


ab. Dort arrangierten 20 neubeförderte Offiziere 


in trunkenem Zuſtande eine richtige Belagerung. 
Der Hauptpunkt dieſer freiwilligen Manöverübung 
war eine unbewohnte Datſche, welche dem 
Kommandierenden des Moskauer Militürbe⸗ 
zirks gehört. Sämtliche Teilnehmer der „Be⸗ 
lagerung“ wurden auf die Hauptwache gebracht. 


Der allruſſiſche Lembard⸗ 
Kongreß in Charkow. 


Nach einer wöchentlichen Tagung wurde am 
30. Juli der allruſſiſche Kongreß der Vertreter 
der ſtädliſchen Lombarde in Charkow geſchloſſen. 
Wir wollen auf die auf dieſem Kongreß verlaut- 
barten Vorſchläge etwas näher eingehen. Der 
Kongreß erklärte, daß den Lombarden dadurch 
bedeutende Verluſte entſtehen, daß in dem Pro 
bier⸗Üſtaw eine niedrige Probe von Gold und 
Silber ſeſtgeſetzt ſei. Beim Finanzminiſter ſoll 
nachgeſucht werden, daß die in den ſtädtiſchen 
Lombarden verpfändeten geſtohlenen Sachen nicht 
einfach konfisziert werden, ſondern hierfür dieſel ⸗ 
ben Regeln gelten ſollen, wie in den Kronslom⸗ 
barben. Als wünſchenswert wird erklärt, Dar⸗ 
lehen nicht auf 6, ſondern auf 12 Monate zu 
erteilen. Bei Auktionen verfallener Sachen ſollen 
keine überflüſſigen Speſen angerechnet werden, 
ſondern nur die wirklichen Auktionskoſten. Der 
Reingewinn der ſtädtiſchen Lombarde ſoll zur 
Vergrößerung des Grund- und Reſervekapitals 
und für Woltätigkeiſs⸗ und Bildungszwecke ver⸗ 
wandt werden. Nach laugen Debatten wird als 
notwendig erklärt, daß der Maximalzinsſatz für 


Darlehen nicht 18 Prozent überſteige (von der 
Schätzungsſumme) und daß für kleinere Dar⸗ 
lehen (bis zu 10 Röhl.) ein noch niedrigerer Zins⸗ 


fuß ſeſtzuſetzen ſei. Etwa verlorene Pfandſcheine 
ſollen ſofort nach einer diesbezüglichen Publika⸗ 
tion in der Gouvernemenkszeitung durch nene er⸗ 
ſetzt werden können. Das Kapital für den zu 
gründende Lombarde ſolle wenigſtens betragen: 
in Kreisſtädten — 5000 Rbl., in Gouverne⸗ 
meutsſtädten — 10,000 Röl. 
niſter ſolle jedoch berechtigt fein, auch bei gerin⸗ 
gerem Kapital die Eröffnung eines Lombards zu 
geſtalten. Als notwendig iſt befunden, daß die 
Städte beſondere Gebände für die Lombarde und 
deren Niederlagen errichten. 
len, die Leitung der Kaffe und der 
lage einem verantwortlichen Artell 
Die Frage, wie die Miß 


Nieder⸗ 
zu übergeben. 
de der Mallerriege 


bei den Auktionen zu beſeitigen ſeien, iſt offen 
geblieben. Die Ko glieder wußten keine 
prakliſchen Mittel lagen. Schließlich iſt 
noch zu erwäh um die Geſtatlung 


Der Finanzmi⸗ 


Es wird empfoh⸗ 


I 


| man 


periodiſcher Lombardkongreſſe und um Gründung 
eines beſtändigen Kougreßbureaus nachgeſucht 
werden ſoll. 


Zinifer Milhelm in 
Busnien. 


Serajewo, 24. Auguſt. 

Ungeachlet des kürzlich erfolgten Dementis 
tritt immer beſtimmter die Meldung auf, daß 
Kaiſer Wilhelm, der anfangs September als 
Jagdgaſt des Erzherzogs Friedrich in Belle 
(Südungarn) weilen wird, zuſammen mit dem 
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand nach 
Bosnien kommen wird. Der Korreſpondent der 
„B. Z.“ hatte Gelegenheit, mit einem türliſchen 
Würdenträger in Sera jewo, der bei dem Empfange 
Kaiſer Franz Joſefs im Monat Mai eine Hera 
vorragende Rolle geſpielt hat, über den Plan 
dieſer Kaiſerreiſe zu ſprechen. Der Würdenträger 
teilte dem Korreſpondenten folgendes mit: 

„Von einer Meife Kaifer Wilhelms ſpracl 

ſchon als Kaiſer Franz Joſef hier war 
Die Nachricht wurde ſonderbarerweiſe von Wien 
und Budapeſt aus dementiert. Wir intereſſierten 
uns dafür, was von den umlaufenden Gerüchten 
wahr ſei, und erhielten die Aus lunft, die nicht 
dementiert werden kann: Franz Ferdinand wird 
im Herbſt Bosnien offiziell beſuchen und in 
einigen Städten Truppenrevue abhalten. Fällt 
ſeine Reiſe mit der Reiſe Kaiſer Wilhelms nach 
Ungarn zuſammen, ſo werden ſich Kaiſer und 
Thronfolger in Bosna⸗Brod an der kroatiſch⸗bos⸗ 
niſchen Grenze treffen und von dort aus gemein⸗ 
ſam nach Serajewo kommen. 

Serajewo ift für die hohen Gäſte vorbereitet: 
Offiziell wurde die Reife Kaiſer Wilhelms noch 
nicht angemeldet, daß fie aber erfolgt, wiſſen 
wir beſtimmt. Ende Auguſt werden wir ſchon 
mehr wiſſen. Die offiziellen Vorbekeikungen für 
den Empfang Kaiſer Franz Joſefs in Serajewo 
dauerten nicht länger als fünf Wochen. Die Vor 
bereitungen für Kaiſer Wilhelm werden einige 
Tage in Anſpruch nehmen. 


Kaiſer Wilhelm kein Nohel⸗ 
Preisträger. 


London, 24. Auguſt. 

Der Korreſpondent der „Daily Mail“ in 
Chrſſtiania berichtet, daß auf Grund der von 
ihm eingezogenen Informationen das Gerücht, 
Kaiſer Wilhelm ſei zum Träger des kommenden 
Nobel-Friedenspreiſes auserkoren, jeder Grunde 
lage entbehrt. Die für den Preis in Fragt 
kommenden Perſönlſchleiten müſſen bereits im 
Februar vorgeſchlagen werden. Am 10. Dezember 
des gleichen Jahres erfolgt dann die offtzielle 
Preisverteilung. Nach Ausſage des Präſidenten 
des Breisfomitees iſt Kaiſer Wilhelm für dieſes 
Jahr nicht vorgeſchlagen worden. Das Komiles 
ſeinerſeits hat keine Veranlaſſung gehabt, den 
deutſchen Kaiſer mit auf die Lifte der Preiskan / 
didalen zu ſtellen. 


Das Echo der Rede des deut⸗ 
ſchen Kronprinzen in Paris. 


Paris, 24. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Rede 
des deutſchen Kronprinzen bei ſeiner Inangurie⸗ 
rung als Rektor Magnificentiſſimus der Alber ⸗ 
tina in Königsberg hat auch in der franzöſiſchen 
Preſſe ein lebhaſtes Echo gefunden. Beſonders 
die Stelle, in der der Kronprinz die Lehrer der 
Un iverſilät auffordert, dem deutſchen Volk die 
Wege zu zeigen, die es wandeln ſoll, um eine 
ſeiner würdige Stellung unter Europas Nationen 
einzunehmen. Die Aufforderung zur Betonung 
des deutſchuationalen Volkstums im Gegenſatz zu 
allen ' inernationalifterenden Bestrebungen wird 
als ausgeſprochen „pangermaniſcher“ Art bezeich / 
net. Das „Echo de Paris“ iſt der Anſicht, der 
Kronprinz wünſche den ſpeeifiſchen Charakter des 
deutſchen Volkes auch fernerhin aufrecht erhalten 
zu ſehen. Er ſei ein Gegner aller internalio⸗ 
nalen Tendenzen, die deu Volkscharakter ver 
wiſchen. Der Charakter des Deutſchen iſt ihm 
eine Gewähr dafür, daß trotz aller guten Be⸗ 
ziehungen zum Ausland Deulſchland eine scharf 
umriſſene Grenze nach außerhalb beſitzen wird 


Eine engliſche Stimme 


über Oeſterreich⸗Ungarn. 
Der „Standard“ bringt nachträglich noch 
men Artikel den Geburtstag des Kaiſers 
nz Joſef, dem einige bemerkenswerte 
So heißt es in dem 
Die Kämpfe zwiſchen Oeſterreich und 
zwiſchen Deutſchen und Tſchechen. 


er 
aus 
üge hervoczuheben find, 


Artikel: 
Unaaru, 


= onfierflan, ben (12.) 25. Auguſt 1910. 
— 


Neue 


nung. 


zwiſchen Magyaren und Slawen haben den 
Politikern viel Schande, der Krone aber Ehren 
gebracht. Sie iſt das allgemein geehrte Symbol 
geworden jener Einigkeit, welche die verſchiedenen 
Stämme als weſentlich für ihr gemeinſames Fort⸗ 
lommen erachten. Und weiter heißt es in dem 
Artikel: Nirgends wohl in Europa außerhalb 
ſeines eigenen Reiches ſteht der Kaiſer und König 
Franz Joſef in höherer Achtung als in England. 
Wenn jemals eine vorübergehende Wolke des 
Mißftrauens zwiſchen beiden Regierungen ihre 
Beziehungen geprübt hat, jo war es für beide 
ſchlecht. Gladſtone hat das Andenken an feine 
ſamoſen Inſulte gegen Oeſterreich- Ungarn nicht 
lange überlebt. Die Entſchuldigung, die er da⸗ 
zumal angeboten, iſt von ihm durch keinerlei 
Drohung von Wien, ſondern durch die Indignation 
ſeiner eigenen Landsleute erzwungen worden. 
Vor kurzem hat es ein unglückliches Mißverſtänd⸗ 
nis über die Annexion von Bosnien und der 


Herzegowina gegeben. Die Schuld hieran lag 
weder an Sir Edward Grey noch an dem 
Aehrenthal. Unter allen lebenden Herrſchern 


und Staatsmännern gibt es keinen, dem bie 
Menſchheit tieferen Dank ſchuldet, als dem bes 


harrlichen Herrſcher, deſſen Ruhm und Werke in 
der geſamten zivilifierten Welt in dieſen Tagen 
gefeiert wurden. 


Verheerender Brand 
in Alt⸗Strelitz. 


Neu⸗Strelitz, 24. Auguſt. 

Ein gewaltiges Feuer hat einen großen Teil 
der Stadt Alt⸗Streliz in Schutt und Aſche ge⸗ 
legt. Insgeſamt ſind 59 Gebäude zerſtört und 
60 bis 70 Familien obdachlos geworden. Das 
Feuer brach geſtern abend um ½ Uhr in dem 
Winkelmannſchen Grundſtück aus. Um 8 Uhr 
abends glaubte man dem Brande Einhalt getan 
zu haben, als plötzlich an einer anderen Stelle 
das Feuer von neuem um ſich griff. Die Si⸗ 
mation war ſehr bedrohlich, da es an Waſſer 
zum Löſchen mangelte und der Wind umſchlug 
und das Feuer anfachte, An zwei gewaltigen 
Brandherden loderten die Flammen gleichzeitig 
auf, und es war nicht möglich, ſie zu bekämpfen. 
Von Neu⸗Slrelitz wurde Militär zur Hilfeleiſtung 
requiriert, das unter der Leitung eines Offiziers 
mit daran arbeitete, den Brand zu lokaliſieren, 
und auch die Studenten vom Technikum Steelig 
beteiligten ſich am Kampfe gegen das Feuer, 
aber erſt heute mittag war es gelungen, den 
Brand einzudämmen. Die Lbſcheinrichtungen 
der kleinen Stadt, die auch keine Waſſerleitung 
hat, erwieſen ſich für ein Großfeuer als anzu⸗ 
reichend. Seit Menſchengedenken hat in Alt⸗ 
Strelitz kein ſolcher Brand gewütet. Der 
Schaden iſt nur zum Teil durch Verſicherung 
gedeckt. Sämtliche Telephonleitungen ſind zer⸗ 
stört. Die obdachlos gewordenen Familten 
haben bei befreundeten Familien und Verwandten 

ufnahme gefunden; viele haben nur das nackte 
Leben gerettet. 


Die erfolgloſen Bergungs⸗ 
Verſuche des „Bedford“. 


London, 24. Auguſt. 

Alle Verſuche, den an der Küſte von Quelpart 
geſcheiterten Kreuzer „Bedford“ wieder floit zu 
bringen, waren bisher vergeblich. Die Lage des 
Schiffes muß daher als üußerſt kritiſch gelten. 
Denn wenn es nicht balb gelingt, den Kreuzer 
wieder abzubringen, dann iſt er an der Felſen⸗ 
küſte unweigerlich verloren. Neben ben Kreuzern 
„Monmouth“ und „Minocar“ des engliſchen 

ſtaſien - Geſchwaders lagert eine vollſtändige 
Flottille ſpaniſcher 1 9 und Spezfalſchiffe 
mit Bergungsgeräten an der Unfallſtelle. Das 
ſtürmiſche Wetter vereitelt jedoch alle Verſuche, 
das Schiff flott zu bringen. Haushohe Wellen 
wälzen ſich über dem „WBetforb" dahin, fo daß 
n Stahlkbrper erzittert und zu berſten 
roh. 


Monarchenbegegnungen 
in Cetinje. 


Cetinje, 24. Auguſt. 

König Viktor Emanuel ſtattete dem König 
Ferdinand in der bulgariſchen Geſandtſchaft 
einen längeren Beſuch ab. König Ferdinand er ⸗ 
widerte den Beſuch ſpäterhin in der italienſſchen 
5 Am Nachmittag fand ein Empfang 
des 'biplomatifchen Korps beim König der Bul⸗ 
ſaren ſtatt. Dieſer zeichnete den deutſchen Ge⸗ 
ſandten von Pilgrim, ſowie den Geſaudten 
Deſterreich⸗Ungarns beſonders aus, indem er 
beide in ein längeres Geſpräch zog. 


Bonlenelt gegen die 
Agrarfruage. 


New⸗Dork, 24. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Rooſe · 


belt hat die erſte ſeiner angekündigten großen 
vierzehn politiſchen Reden geſtern in Ulica ge» 


halten. N 
Er ging von ber feſtſtehenden Talſache aus, 
daß eine Zeit der Degeneration über Amerika wie 
Über ſämliliche anderen Kulkurländer hereinge · 
brochen ſei. Was aber die Vereinigten Staaten 
gon Nordamerika trotz einzelner Zeichen eines 
Niederganges vorteilhaft vor anderen Nationen 
auszeichnet, iſt die Erkenntnis feiner Bewohner, 
daß Schäden vorhanden find, ſowie die lebhafte 
Teilnahme, die alle Kreiſe an der Hebung dieſer 
Schäden zeigen. Dank dieſem Boltsinieref wird 
es Nordamerila auch leicht geliugen, die Doca⸗ 
zence⸗Periode leicht zu überwinden. 

Die Urſache alles Uebels iſt das ſchnelle 


Wachstum der Städte, mit dem die Entwickelung 
auf dem Lande nicht gleichen Schritt hallen 
kann. Dem Farmer und feinem Leben muß da⸗ 
her unbedingt dieſelbe Sorgfalt wie dem Indn⸗ 
ſtriearbeiter in der Stadt gemidmet werden. 
Der Bauer muß ſich fein Leben fo geitalten kön ⸗ 
nen, daß er, feine Familie und ſeine Kindeskin⸗ 
der mit Luſt und Liebe am Landivirtsberuf hän⸗ 
gen und ſich nicht nach den Straßen der Groß 
ſtadt mit ihrem volkszerrülttenden Trubel ſehnen. 
Dabei iſt vor allem der Frauen- und Dienſtbo⸗ 
tenfrage auf dem Lande große Beachtung zu 
ſchenken. Denn die Bäuerin iſt „der wirk ⸗ 
liche Alas“, der die Zulunft unſeres Volkes 
trägt.“ 


Chronik u. L 


Die Ferienfrage. 

Im Ministerium der Volksaufklärung iſt die 
wichtige Frage einer Aenderung und Kürzung der 
Ferienzeik der Mittelſchulen, entſprechend dem 
Klima und den örtlichen Bedingungen auf die 
Tagesordnung geſetzt worden. Dieſe Eltern wie 
Schüler in gleicher Weiſe inlereſſierende Frage 
iſt durch die Elternkomitees der Miltelſchulen in 
Slld⸗Rußland in Fluß gebracht worden. Viele 
dieſer Komitees haben ſich mit Geſuchen an das 
Miniſterium gewandt. die Sommerferien, der 
heißen Zeit wegen, bis zum 15. Seplember aus⸗ 
zudehuen, doch hat das Miniſterium dieſe weitere 
Ausdehnung unſerer ohnehin drei volle Monate 
dauernden Schulferien abgeleßnt. 

Ke ner wird die Ablehnung dieſes in der Hitze 
des Sommers entſtandenen Geſuches bedauern, 
denn ſchon jetzt kann Rußland den zweiſelhaſten 
Ruhm fur ſich in Anſpruch nehmen, die läugſten 
Ferjen und die meiſten Felerlage zu beſitzen. 
Unſere Kinder erholen ſich mehr als fie lernen, 
indem ſie außer allen vielen Feiertagen im Schul⸗ 
jahr zwölf Wochen Sommerferien haben. Dazu 
tritt noch die Butterwoche, das Schwänzen der 
Lehrer und Schüler, ſo daß ſchließlich mit Mühe 
und Not etwas über hundertdreißig, in Privat⸗ 


inles, 


ſchulen oft uur elwas über 110 Schullage im 
Jahre herauskommen. 
Man kann ſich eigentlich nur wundern, wo 


unſere lernende Jugend dabei ihr mageres Wiſſen 
übernimmt. Allerdings kommt die Mehrzahl der 


Kinder bei dieſem für das Lehrerperſonal äußerst 
angenehmen Faulenzertum recht ſchlecht weg, 
denn die Eltern haben die Ausgaben dafür it 
Form von Nachhilfeſtunden mannigfacher Art zu 
tragen, für die ihnen meiſt recht fragwürdige 
Kräfte von den Schulen empfohlen werden. Das 
Reſultat dieſes verrotteten und in Deutfchland 
längſt verworſenen Syſtems iſt, daß unſere ſer⸗ 
nende Jugend zum Faulenzen erzogen wird. 

Dieſer Umſtand fällt hier inſofern doppelt 
ſchwer ins Gewicht, ſchreibt der „Herold“, als 
die meiſten beſſeren Privatſchulen zur Ausnuzung 
ihrer Lage Schulwucher treiben, indem fie ein 
ganz exorbitantes Schulgeld erheben. Die Be⸗ 
hauptung läßt ſich wohl am beſten durch einen 
kleinen Vergleich illustrieren. 

In Berlin beträgt das Schulgeld für den 
Beſuch einer mittleren Lehranſtalt 100—150 
Mark jährlich, bei uns dagegen wird den Eltern 
für die halbe Schulzeit genau das Dreifache ab⸗ 
geknüpft. Dabei ſtehen alle unſere Schulen, na⸗ 
mentlich was die Sch ulräume belrifft, denen des 
Auslandes derart nach, daß jeder Vergleich zu 
unſeren Ungunſten ausfüllt. 

Im Auslande dauern die Sommerferien ſechs 
Wochen, wobei die Zahl der Feiertage gar nicht 
in Betracht kommt, fo gering if fie Dafür 
brauchen die Zöglinge der ousländiſchen Mittel ⸗ 
ſchulen auch keine Nach hilfeſtun den, denn dort iſt 
es die Pflichteines jeden Lehrers, 
ſeine Schüler auf dem Niveau 
des durchgenommenen Program- 
mes zu halten. Die Eltern würden einen 
ſchönen Lärm erheben, wenn man ihnen mit 
Nachhilſeſtunden kommen würde, und könnte eine 
Anſtalt ſicher fein, mit ſolchen Anforderungen 
binnen kurzer Zeit ihren Ruf als pädagogiſches 
Juſtitut eingebüßt zu haben. 

Um ſo befremdender wirkt das Geſuch der 
Elterukomitees über eine Verlängerung der Ferien. 

Nur eine gleichmäßige regelmäßige Arbeit 
lehrt den Schüler, auch mit feiner Ferienzeit 
vernünftig umzugehen und wirklich brauchbare 
Kenntniſſe file die Hochſchule und das Leben zu 


erwerben. 

Ju der Ferienfrage unſerer Miitelſchulen 
liegt einer ihrer wundeſten Punkte, der von 
verderblichem Einfluß auf jede heranwachſende 
Generation wird. Daher erſcheint uns das Auf⸗ 
rollen der Ferienfrage ebenſo notwendig als zeit⸗ 
gemäß, 

Wenn unſer Staat tüchtige und pflichttreue 
Bürger heranziehen will, fo muß er alle Ferien 
gerade um die Hälſte kürzen und auch dann 
bleiben wir dem Auslande gegenüber im Nice 
ſtand. Das Ausland ſollte uns darin als Bei⸗ 
ſpiel dienen, ja es läßt ſich ruhig behaupten, 
daß wir auch ohne alle gelehrlen Konferenzen 
und Beratungen, bei denen die Lehrer und Di⸗ 
relloren doch nur an ſich denken, den Fußtapfen 
des Auslandes folgen können. Damit wäre ein 
bedeutſamer und ſehr wichliger Schritt zur Her 
bung unſerer Mittelſchulbildung gelan. 


w. * Bevorſtehender Beſuch des Gon⸗ 
verneurs. Wie verlautet, wird Se. Excellenz 
der Petrikauer Gouverneur, Kammerherr Ja⸗ 
czewski, in den erſten Tagen des nächſten 
Monats unſerer Stadt einen Beſuch abſtatten. 

+ Demilfionen, Der „Warsz. Dniew.“ 
berichtet: Der Rat der Militärpolizei⸗Abteilung 
der Warſchauer Gouvernements⸗Verwalfung, Kol⸗ 
legienrat Markowski, wurde aus dem Dienft ent⸗ 
laſſen. Gleichfalls aus dem Dienſt entlaſſen 
würde auf Verlangen, infolge von Erkrau 
der Präſes der Verwaltung der Gegen 
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sener-Verficherunas-Gefellichaft file das König 
reich Polen, Wirklicher Staatsrat Danilowski. 
—Schulnachrichten. Das Minifterinm der 
Volksaufklärung erteilte. dem Kurator des Mare 
ſchauer Lehrbezirks die Erlaubnis, die Elementare 


ſchulen während der Dauer von Epidemien 
ſchließen laſſen zu dürfen. 
* Berbefferunn der Exiſtenzbedin · 


gungen der Eiſenbahner. Das Miuſſterium 
der Kommunikationen bereitet ein Projelt vor, 
das der Duma eingereicht werden ſoll und die 
Verbeſſerung der Exiſtenzbedingungen ſämtlicher 
Eiſenbahner zum Zweck haf. Die Normierung 
der Exlſtenzbedingungen der Eiſenbahner erfolgte 
bisher auf Grund verſchfedener Zirkulare, die 
viel zu wünſchen übrig laſſen, fo daß die Ein⸗ 
führung eines allgemeinen Geſetzes, welches die 
| materielle Seite der Exiſtenz der niederen Bahn⸗ 
beamten regeln würde, für fie von großer Beden⸗ 
tung wäre. 

k. Perſonualuachricht. Der Ehrenſtadt⸗ 
rat des Lodzer Magſtrats Herr Karl Ei⸗ 
ſert hat geſtern ſich ins Ausland begeben. 

* Nene Briefmarken. Die Oeſterreichi⸗ 
ſchen Jubiläumsbriefmarken ſind dem allgemel⸗ 
nen Verkehr übergehen worden. Sie bleiben’ be⸗ 
kanntlich nur kurze Zeit in Verlehr und werden 
deshalb von Philaſeliſten ſehr begehrt fein. Das 
Format weicht von dem der gebräuchlichen Brief ⸗ 
marken ab. Die Marken find weſenilich größer, 
am oberen Rande ſieht man die Zahl 1830, am 
unteren Rande die Zahl 1910. Am Haupipoſt⸗ 
amt waren ſchon vorher große Beſtellungen für 
neue Marken gemacht worden. Im Poſtamt war 
man auf eine jo große Nachfrage nicht vorberei ⸗ 
tet, fo daß ein großer Tel des Publikums nicht 
befriedigt werden konnte. Der große Andrang 
des Publikums erklärte ſich dadurch, daß man 
die Marken mit dem hiſtoriſchen Datum des 18. 
Auguſt abgeſtempelt haben wollte, denn unr da⸗ 
durch haben fie den größten Wert für Marten 
ſammler. 

In Sachen eines Stadtplaues. 
Seitdem die Vororte der Stadt einverleibt und 
den zahlreichen dort neu angelegten Straßen 
Namen gegeben wurden, vermag ſich niemand 
mehr richtig darüber zu orientieren, in welcher 
Gegend dieſe oder jene Straße zu ſuchen iſt. In 
den bisher vorhandenen Stadtplänen iſt keine 
einzige dieſer neuen Straßen verzeichnet, auch 
wird von ſeiten der zuſtändigen Behörden nichts 
darüber bekannt gegeben, wenn hier oder dort die 
Eröffnung einer neuen Straße erfolgt. Inſol⸗ 
deſſen wäre es unbedingt nötig, einen neuen 
Stadtplan anzufertigen, u. zw. auf Koſten der 
Kaffe des Lodzer Magiſtrats, der hierüber allein 
üchtig informiert iſt. Mit der Vervielfältigung 
und Verbreitung dieſes Stadtplanes würden ſich 
die Herausgeber der Informalions⸗Kalender u. ſ. 
w. befaſſen. 

Mangel an Eis. In der ganzen 
Stadt ift ein empfindlicker Eismangel eingelre⸗ 
len. Nicht allein die Konditoreien, Reſtaurafeure, 
Fleiſcher uſw. klagen über dieſen Mangel, ſon⸗ 
zern auch die Brauer, von denen einzelne über⸗ 
haupt kein Eis mehr beſitzen. Infolgedeſſen pros⸗ 
berieren die Fabriken, in denen künſtliches Eis 
hergeſtellt wird, auch in nie dageweſener Weiſe, 
allein ihre Produktionsfähigkeit iſt viel zu ſchwach, 
um all den Anforderungen, die an ſie geſtellt wer⸗ 
den, zu genügen. Dieſer Eismangel wird in 
verſchiedenen Handelszweigen daher nicht gerin⸗ 
gen Schaden verurſachen. 

* Vom Banmſchutz⸗Verein. Geſtern 
Abend, um 8 Uhr, fand im eigenen Lokale au 
der Petrikauerſtraße Nr. 145 unter Vorſitz des 
Präſes Herrn Dr. Barkoszewiez eine Sitzung der 
Verwaltungsmitglieder des Lodzer Banmſchutz⸗ 
Vereins ftatt, Nach Erledigung einiger laufen. 
der Angelegenheiten, wurde zur Ausarbeitung des 
Programms zu dem Feſt geſchritten, das der 
Verein am 25. September im Quellpark veran⸗ 
ſtaltet. Während dieſes Feſtes wird eine Jury 
ihr Urteil über den Wert der Pflege der Pflau⸗ 
zen abgeben, die den Kindern im verfloſſenen 
Jahre übergeben wurden. Belohnungen wurden 
25 ſeſtgeſetzt, für diejenigen Kinder, unter deren 
Pflege die Pflanzen am beſten ge⸗ 
diehen. Dieſe Belohnungen gelangen ſofort 
während des Feſtes zur Verteilung. An die 
Kinder, die an dem Feſt teilnehmen, werden wie. 
derum Pflanzen zur Verteilung gelangen, u. zw. 
laut der Nummer, die das Eintrittsbillet anf 
weiſt. Im Uebrigen wird das Festprogramm von 
einem beſonderen, aus mehreren Damen und 
Herren beſtehenden Komitee ausgearbeitet werden, 
das in den nächſten Tagen zu den diesbezüglichen 
Beratungen zuſammentritt. 

* Lodzer Männer⸗eſang⸗Vereln. Am 
Montag Abend um 8 Uhr findet im Vereins- 
lolale eine Berfamminng aller Da- 
men des Vereins Behufs wichtiger Der 
ſprechungen fat und erfucht der Vorſtand um 
recht zohlreiche Beteiligung. 

Die Holz und Eiſendrehergeſellen⸗ 
Junung wird am kommenden Sonntag, den 
28. Auguſt, um 2 Uhr nachmittas im eigenen 
Lokale an der Andreasſtraße Nr. 44 ihre übliche 
Monatsſizung abhallen, auf welcher die Mit⸗ 
gliedsbeiträge entgegengenommen und Unter⸗ 
ſtützungen an kraufe Mitglieder erteilt werden. 

* Zu dem Verbrechen in Sosnowiee, 
dem der hieſige Einwohner Reinhold Meier zum 
Opfer fiel, geht uns von unſerem dortigen Spe⸗ 
zialberichterſtatter noch nachſtehende Mitteilung 
zu: Die Annahme, das Selbſtmord vorliegt, 
erwies ſich als irrig; Reinhold Meier fiel 
einem Verbrechen zum Opfer. Am 22. d. M. 
ging er, fo viel feſtgeſtelll werden konnte, von 
dem Chambre garni aus mit einem Lodzer Maler 
ſpazieren. 


bei ſich, jedoch keinen Revolver, oder ſonſt irgend 
eine Waffe. Seine Leiche wies jedoch 3 Schuß ⸗ 
wunden auf, auch ſind Geld und Stock ver⸗ 
ſchwunden. Eine ſtrenge Unterſuchung wurde ein 


Er halte 3 Rubel 21 Kop. Geld, 
ſowie einen Spazierſtock mit Monogramm R. M. 


geleitet; heute dürfte die Leiche des Ermordeken 
auf dem epaugeliſch⸗lutheriſchen Friedhofe in Sos⸗ 
nowice beerdigt werden. 

* Dad Umfärben von Seide. Von 
großer Wichtigkeit für Fabrikanten und Hündler 
iſt eine ſranzöſiſche Erfindung, die, wie „Die 
Texlil⸗Induſtrie“ zu berichten welß, es ermöglicht, 
Seide zu enſfärben und wieder neu mit anderen 
Farben zu färben. In Warenhänſern und auch 
bei leiten Händlern liegen oft große Poſten 
Seide, die nicht mehr verkauft werden können, 
ſei es, daß die Farbe im Publikum kei⸗ 
nen Anklang findet, oder daß die Stoffe etwas 
verſchoſſen find, Die neue Methode ſchont 
die Gewehe, und trotz der langen Be 
handlung. die nötig il, vermindert weder das 
Enſſärben soch das Wiederfärben die Haltbarkeit 
oder ſonſt den Wert der Gewebe, Das Verfah⸗ 
ren wird noch geßeim gehalten; Verſuche haben 
indes ferne volle Brauchbarkeſt ergeben. 


*Die Opfer der Aviatik. Welch Ernte 
Schnitter Tod unter den Pionieren der Flugkunſt 
in der kurzen Belt ihres Beſtehens ſchon gehalten 
Haß, zeigt folgende Zuſammenſtellung; 

Es fanden den Tod auf Apparaten noch ohne Motor: 

Otto Lillentbal A, September 1886, 
Sinclaie Pichen 30 Dftober IRR9, 
Malonet 18. Aprfl 1908, 
Auf Apparaten mit Motor gingen zu Grunde: 
17. Sept. 1909 Leutnant Selfridge de Fort Mer; 
7. „ 1909 Feſevre bc Juvlſy; 
L. „ „ Men Roſſi del Rom: 
22. „ „ Savitän Ferber del Boulogne M.; 
6. Dez. „ Fernandez bel Ning; 
4. Jan. 1910 Leon Delagrange bel Bordeaux; 
2. init Le Blou bei St. Selklan ; 
2. 


13. Mat „ Hanbette-Michelin B. Mun; 
„Juni „ Zofely bel Budepeſt; 
18 „ Speyer bel San Franziscez 
18. „ „ Fol bel Stettin; 
3 Jull „ Wachter bei Reims; 
10. „ „ Daniel Kinet bei Gand: 
12. „ „ Mollas bel Bournemoulhz 
. Aug. „ Nic. Kinet bel Brüſſel; 
. „ „ Walden bei Minolen 
* Die zehn Frauengebote der Ge⸗ 
ſundheit. Eine interefiante Zuſammenſtellung 
der Frauengebote der Hygiene erfolgte foeben 
durch die „Frauenorganiſakon für Geſundheit“ 


in England. Es würden zehn Gebote der Ge⸗ 
ſundheit aufgeſtellt und zehn Karawanen ausge⸗ 
rüſtet, deren weibliche Wanderredner dieſe Ge. 
bote der weiblichen Landbevölkerung prebigen 
ſollen. Von der Anſchauung ausgehend, daß die 
Frau die Hüterin der Geſundheit in der Fa 
milie iſt, unterſtützen auch andere ſauitäre Or⸗ 
ganiſationen dieſes Unternehmen. Eine Kara⸗ 
wane ift bereſts abgegangen, die weſteren neun 
ſollen baldigſt folgen. Die zehn Gebote von 
Frauen für Frauen lauten: Offene Fenſter bei 
Tag und Nacht. Das Atmen durch die Naſe bei 
geſchloſſenem Munde. Reines Waſſer als aus⸗ 
ſchließliches Getränk. Langſames Eſſen, gutes 
Kauen. Regelmäßige Gewohnheiten. Lockere 
Kleidung, der Stoff von der Jahreszeit abhängig. 
Uebungen im Freien, wenn möglich im Sonnen ⸗ 
ſchein, Waſchungen des ganzen Körpers, minde⸗ 
ſtens einmal wöchentlich. Trockene Wohnungen. 
Nicht ausſpucken. 

* Obſtkuren. Das Obſt können wir nur 
in bedingiem Sinne zu den eigenlichen Naß. 
rungsmitteln zählen, und zwar hanpßiöchlich 
wegen feines Zuckergehaltg. Trotzdem hat das 
Obſt für die Ernährung eine große Bedeulung 
wegen feiner Salze und Säuren, und ſchon 
ſrühzeitig Hatte man dieſe Stoffe in den ſoge⸗ 
naunten Obſtkuren zu verwerten geſucht. Noch 
vor zwanzig Jahren ſpielte die Erdbeerkur bei 
der Tuberkuloſe und die Zitronenkur bei Gicht 
und Zuckerkrankheit eine große Rolle, und bes 
ſonders plagte man die armen Schwindſüchtigen 
mit verhältnismäßig großen Mengen von Wein ⸗ 
trauben (10 Pfund und mehr), wodurch man 
ihnen freilich ſehr anſehnliche Quantitäten von 
Zucker beibrachte, ihnen aber den Appelit für 
andere Speiſen vollkommen nahm und nicht ſellen 
durch das Zuviel an Sänren ernſte Magen⸗ 
krantheiten veranlaßte. Die gleiche Wirkung hat 
auch die gegen Rheumatismus und Gicht noch 
heule von den Laien gebrauchte Zitronenkur. 
Es iſt vollkommen verkehrt, Kranke füufzehn und 
noch mehr Zitronen läglich genießen zu laſſen, 
da dadurch die beabſichtigte Wirkung niemals 
erreicht wird, aber wohl ſchwere Verdauungs⸗ 
ſtörungen ſich einſtellen können. Während alſo 
derartige Uebertreibungen im Obſtgenuß entſchie ⸗ 
den zurückgewieſen werden müſſen, ict auf der 
anderen Sekte das Obſt dringend zu empfehlen, 
und alt und jung ſollten von demſelben reichlich 
Gebrauch machen, doch nicht nur in einer kurzen 
Kurzeit, ſondern indem die ganze Zeit des fri⸗ 
ſchen Obſtes als Kurzeit betrachtet wird und 
während derſelben jeder täglich verſtändige Men⸗ 
gen — zirka 1—1½ Pfund — zu ſich nimmt. 
Das Obſt reguliert den Körperhaushalt in vor⸗ 
züglicher Weife und hilft vor allem aus dem 
Säſteſtrom Stoffe zu entfernen, welche beim 
Verweilen mit der Zeit zu mauchen Erkrankungen 
führen lönnen, unter denen beſonders die Stoff ⸗ 
wechſelkrankheiten genannt ſeien. Wenn vor dem 
übertriebenen Fleiſchgenuß ſchon im Winter ge⸗ 
warnt werden muß, ſo iſt eine ſolche Warnung 
im Sommer noch mehr am Platze; Obſt und 
Gemüſe ſollen jetzt zumtell das Fleiſch verdrän⸗ 
gen, und der zeitige und regelmäßige Genuß 
derſelben wird weſenklich dazu beilragen, daß 
ſchmerzhafte Leiden, wie die Gicht, nicht ent⸗ 
ſtehen. Zu dieſem Erfolge trägt auch der Genuß 
des gekochten Obſtes bei, und es ift nicht Note 
wendig, an Wintertagen auf das Obſt zu ver 
zichten. Wenn dann auch friſches Obſt teuer iſt 
und nur von wenigen gekauft werden kann, fo gib! 
uns doch die Induſtrie heute Marmelade und 
Mus fo billig, daß ſelbſt im wirtſchaftlich be⸗ 
schränkten Haushalt dieſe täglich als Zutaten zu 
den Speiſen geboten werden können, und jedem 
wird es zum Vorteil gereichen, wen er die 
Obſtkur im Sommer und Herbſt und in den Winter 
tagen durch eingelschte Früchte und Kompotte 
ergänzt. Ir. M, 
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Gaſtipiel des berühm⸗ 
ten Trans formateurs. 


Größtes Stim⸗ 
» menphänpmen. 


Der Umſchwung im Partei⸗ 
leben Griechenlands. 


Obwohl das Endergebnis der Wahlen zur 
grlechiſchen Natjonalverſammlung noch nicht bes 
kannt iſt, läßt ſich doch ſchon Tagen, daß die Enk⸗ 
ſcheidung gefallen iſt. Die Wahl des Führers 
der krekiſchen Griechen, Venizelos, und fein Name 
bedeuten das Programm, das für die Eniſchlüſſe 
der neuen Volksvertretung beſtimmend fein wird. 
Denn hinter dieſem hervorragenden Nallonaliſten 
ſtehen die breiten Maſſen des Volles, und er 
wird ſicher das ihm gewordene Vertrauen filt 
ſeine politiſchen Pläne ausnutzen. Ein klares 
Bild von der durch die Wahlen geſchaffenen Lage 
entwirft das nachſtehende Telegramm: 

Athen, 24. Auguſt. Die bisher bekannten 
Wablreſultate laſſen mit Sicherheit erkennen, daß 
im Parkeileben ein völliger Umſchwung eingeire⸗ 
ten iſt. Alles, was ſich an Unzufriedenheit, 
Verbitterung und Enttäuſchungen im Volke im 
Laufe der letzten Zeit aufgeſpeſchert hat, macht 
ſich bet dieſer Gelegenheit Luft. Die führenden 
Elemente dieſer Bewegung haben mit Energie in 
aller Stille ihre Waffen geſchärft, mit denen ſie 
den den bisherigen Machthabern gefügigen Par⸗ 
teten von Rallis und Theotokis die ſchwerſten 
Verluſte zugefiigt haben. Man ſteht ganz unter 
dem Eindruck, daß die geſunde Vernunft des 
Volkes durchgedrungen iſt und die Hoffnungen 
auf eine Klärung der inneren Politik Griechen ⸗ 
lands auf eine ſichere Baſis geſtellt ſind. Der 
Mann der nenen Aera und der Zukunft ift Veni⸗ 
zelos. Auch feine Gegner müſſen die außerordent⸗ 
liche Bedeutung ſeiner Wahl anerkennen, die den 
Charakter eines Volksurteils trägt, zugunſten 
einer allgemeinen Aenderung des ſtaatlichen und 
parlamenfariſchen Regimes. Die Lifte der Kan⸗ 
dibaten für Atiſta und Boetien weiſt bisher 
dreißig Unabhängige und nur vierzehn Koalierte 
auf. Venizelos ſteht mit mehr als 12,000 Stim⸗ 
men weitaus an der Spitze, dann kommen die 
Kandidaten der kaufmänniſchen Verbände, darunter 
Kallergis, der Miniſter des Auswärtigen, ferner 
die vier übrigen kretiſchen Deputierten und der 
Miniſterpräſident Dragumis. Erſt an 29. Stelle 
rangiert der bisher unbeſtrittene Führer Attikas 
Rallis. Viele feiner einflußreichſten Parteifreunde 
find durchgefallen. Nach den bisherigen Ergeb⸗ 
niſſen erſcheint es ſehr zweifelhaft, ob es den 
foolterten Parten gelingen wird, hundert Mann 
den zweihundert Unabhängigen gegenüberzuſtellen, 
ven denen mit der größten Beſtimmheit ſchon 
jezt hundertfünfzig Venizelos zugewieſen werden 
dürfen. Ziemlich ſicher ift es, daß auch Theſſa⸗ 
lien fi unter die Führung von Venezelos geſtellt 
hat. er herrſcht die Anſicht vor, daß Ventze- 
los nach Niederlegung aller kretiſchen Aemter eine 


Jeder geiße Mann wird beſtändig unterſtützt: 
ben das iſt eine Gabe, daß er allen Dingen und 
allen Menſchen Gutes entnimmt. 


John Ruskin. 


Gräfin Laßbhergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fu Lehne. 
(9. Fartſetzung). 

„Hier ſteckſt du, Nonne? Ich ſuche dich 
ſchon einige Ewigkeit! Was machſt du nur 
eigentlich hier? Spielſt ar mit Katzen — ich 
danke! Solche grüßlichen Viecher“ Unſanft 
ſtieß fie die ſchöne graue Kaze, mit der vonne 
ſich befchäftigte, vom Sofa. 

O nicht doch, Herſg. Du zuſt ihr ja weh!“ 

Herta brach in lautes Lachen aus. 

„Hab' dich nur nicht um das Mich! Herrje, 
mie ſiehſt du denn auf einmal aus? Wie abge⸗ 
leckt — rein zum Lachen l 

„Großmama wünſcht es fo.” 

„Ach was, darum fümnierte ich nich gerade, 
wenn's mir nicht paßt! Nun allons! Wir 
wollen Räuber ſpielen! Komm ſchnell l 

Kopfſchüttelnd ſah Frau Kroßmaun hier den 
beiden her. „Armes Ding!“ ſeufzte fie und zupfte 
die Decken gerade, die Herta in ihrem Ungeſtüm 
verzogen halte. k 

„Biſt du denn eigentlich geru hier Pvonne M 
begann Herta. „Ich weiß nicht, ich möchte es 
nicht, fo den ganzen Tag bei Großmama ſitzen. 
Da mopſte ich mich zu Tode — und immer ler⸗ 
nen — nein, das täte ich nicht.“ 

»Ich muß gehorſam fein, Herta! Wo ſollte 
ich auch ſonſt weiter hin d“ 

„Hatte denn deine Mama fonft keine Ver⸗ 
wandte? Nein ? Schade! Da wär's ſicher 
luſtiger als hier in dem alten Kaſten. Lutz ſagt 
auch, hier nicht tot, geſchweige lebendig ſein! 
Du wollteſt mir doch immer ſthon deine 
Spielſachen zeigen, hakteſt es mir längſt ver⸗ 
ſprochen.“ 


neue Regierung bilden wird. Man glaubt, daß 
er mit einer Parteiſtärke von 170 bis 180 
Mann in die Nationalverſammlung eintreten 
wird. 

Eine Erklärung von Venizelos. 

Paris, 24. Auguſt. Der zurzeit in Lauſanne 
weilende Präſident der proviſoriſchen Regierung 
Krelas, Venizelos, nahm mit großer Befriedigung 
das Ergebnis ſeiner Wahl für die griechiſche 
Kammer zur Keuntnis und erklärte, daß er feine 
Funktionen als Präſident Kretas, ſobald dies 
lunlich ſei, niederlege und in feiner Eigenſchaft 
als helleniſcher Staatsbürger das Mandat für 
die griechiſche Kammer anzunehmen gedenke. 


Die Anpaffung in der Türkei. 


Kouſtantinopel, 24. Auguſt. Die Pforte 
bewahrt gegenüber dem Ergebnis der Wahlen in 
Griechenland eine kühle Reſerve; die maßgeben⸗ 
den Staatsmänner erklären, man müſſe eine 
offizielle Beſtätigung der Athener Nachrichten 
abwarten. Die Blätter weiſen auf die von den 
Schutzmächten der Kretaregierung unter dem 13. 
Februar eingereichte Note hin, worin die Schuß ⸗ 
mächte für den nunmehr eingetretenen Fall mit 
energiſchſten Maßnahmen drohen. Andererſeits 
ſcheint die Pforte bereits einen vorſichtigen Rück⸗ 
zug antreten zu wollen. Es wird hervorgehoben, 
Venizelos ſtamme zweifellos aus Piräus und ſei 
als helleniſcher Untertan geboren. Er könne 
daher zur Natisnalverſammlung gewählt werden, 
wenn er auf ſeine Stellung in Kreia verzichte. 


Ein franzöſiſcher Arzt als 
Anhänger Profeſſor Ehrlich's. 


Paris, 24. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Im Ge 
genſatz zu den gehäſſigen Angriffen des bekannten 
Pariſer Reklamearztes Dr. Doyen im „Matin“ 
ſtehen die ſachgemäßen Ausführungen Dr. Paul 
Salmon's, die dlefer heute im „Temps“ über 
das Syphilis Mittel Profeſſor Ehrlichs veröffent⸗ 
licht. Dr. Salmon erklärt ſich als begeiſterter 
Anhänger von „Hata 606“. Er hat im Hofpital 
Cochin zahlreich Gelegenheit gehabt, die Wirkung 
des Mittels zu erproben. Früher waren die 
Süle für Syphiltskranke dauernd überfüllt. Seit 
Anwendung von Ehrlichs 606 iſt hierin ein 
Wandel eingetreten. Von den hundert zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Betten find höchſtens 25 beſetzt. 
Dr. Salmon berichtet von mehreren wunderbaren 
Heilungen, ſo davon, daß ein bereils völlig ge⸗ 
lähmter Mann nach Behandlung mit dem neuen 
Miltel den Gebrauch ſeiner Glieder in kurzer 
Zeit wieder erhielt. 

Nur eins beklagt der Arzt; nämlich daß das 
Mittel fo ſchwer zn beſchaffen iſt. Die franzö⸗ 
ſiſche Zollbehörde muß nach dem beſtehenden Ge⸗ 

„So viel hab' ich nicht! Das liebſte iſt 
mir meine Puppe, die mir Papa noch am 
letzten Weihnachten in Cannes gekauft hat. Die 
iſt ſchön l 

Die Kinder gingen in Yoonnes Zimmer. 

„Wie du es hier aushalten kannſt, iſt mir 
auch unbegreiflich; ich bedanke mich dafür! 
Hier ſpukt es ja!“ Und Herta ſchauerte ein wenig 


zuſammen. 
Ivonne kniete vor ihrer Kommode, und 
neugierig ſah Herta über ihre Schulter in das 


geöffnete Schubfach. 

„Was iſt denn das?“ Ohne weiteres nahm 
Herta einen in Seidenpapier gewickelten Gegen⸗ 
ſtand heraus. 

„O nicht, 


Herta, 
meiner Eltern.“ 


das ſind Photographien 


„Laß mal ſehen! Ich weiß gar nicht, wie 
ſie ausſahen. Mama hat gar keine Bilder 
von ihnen.“ Neugierig entfernte Hera das 


Papier und betrachtete die Photographien ſehr 
eingehend. 

„Sag' mal, iſt es wahr, daß deine Mama 
nur eine einſache Geſellſchafterin bei Großmama 
und meiner Mama geweſen iſt? So ähnlich wie 
unſere Mademolſelle.“ 

„Meine Mama war ſehr lieb und gut. Ich 
lann mich noch ganz genau auf ſie beſinnen, 
troßdem ſie ſchon früh geſtorben iſt. Ob fie Ge⸗ 
ſellſchafterin war, weiß ich nicht. Das iſt doch 
auch ganz gleich.“ 

„Ja, fie war eine. Und da hat: ſich dein 
Papa, mein Onkel Edgar, in ſie verliebt und iſt 
unt ihr geflohen, weil Großmama nicht wollte, 
daß ſich die beiden heiratelen.“ 
flüſternd in dem wichtigen Ton, 


in dem ſich 


Kinder Geheimniſſe anzuvertrauen pflegen. „Ich 
weiß es ganz genau, ich habe gehört, 
wie ſich's unſere Luiſe mit dem Knutſcher er⸗ 


zählt hat.“ 

„Oh, ſprich nicht fo davon, Herta. Es tut 
mir weh.“ 

Mponnes Geſichtchen nahm bei den rſcck⸗ 
ſichtsloſen Worten der Kouſine einen gequäl⸗ 
ten Ausdruck au und in ihren Augen glänzten 
Tränen. 

„Warum denn? 
biſt aber komiſch! 


's iſt doch wahr! 
Na, nun zeig mal deine 


erzählte Herta 


Du 


ſetz ſehr ſtreng bei der Einfuhr von Heilmitteln 
vorgehen. Dr. Salmon muß ftets ſelbſt zum 
Zollamt eilen, wenn er „606“ für fein Hoſpital 
in Empfang nehmen will. Zum Teil zeigen ſich 
zwar die Zollbeamten ſehr entgegenkommend. Sie 
haben ſich damit bereit erklärt, „Hata 606“ un⸗ 
behindert nach Frankreich einzulaſſen, falls der 
Begleitſchein des Mittels die Unterſchrift Pro- 
feſſor Ehrlichs trägt, die ihnen Garantie für die 
Echtheit des Mittels bietet. 


Der Operationsplan 
der Katholiken Spaniens. 


Paris, 24. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Der „New York Herald“ meldet, daß der 
Kardinal ⸗Erzbiſchof Aguirre von Toledo, der 
Primas der ſpaniſchen Biſchöfe, die Führer der 
katholiſchen Bewegung zu einer Beratung um ſich 
verſammelt hat, in der er fein volles Einverſtänd⸗ 
nis mit dem Vorgehen der Junten zum Ausdruck 
brachte. Auch er ſteht auf dem Standpunkt, daß 
es das Beſtreben der Junten ſein müſſe, die 
Regierung dermaßen zu bekämpfen, daß Canalejas 
unmöglich den im Oktober zuſammentretenden 
Cortes die Religionsvorlage einreichen kann. Das 
Endziel jedoch muß die endgültige Abdankung 
des verhaßten Miniſterpräſidenten ſein. Bis zum 
2. Dftober, dem Tag der großen Demonſtrationen, 
die die von San Sehaftian erſetzen wollen, wird 
die Regierung dauernd durch Proteſte beun⸗ 
ruhigt werden. Das Zuſtandekommen der Re⸗ 
ligionsvorlage ſoll mit allen irgendwie geſetz⸗ 
lichen Mitteln verhindert werden. Gelingt dies 
nicht, dann muß Gewalt vor Recht gehen und 
die Katholiken Spaniens müſſen ſich ihr Recht 
erkämpfen. 

Auch ſoll nach den in die Oeffenllichkeit ge⸗ 
drungenen Gerüchten von den Junten darüber 
beratſchlogt worden fein, wie Unfrieden am könig ⸗ 
lichen Hof gejtiftet werden kann, um dem König 
und ſeiner Gemahlin das Vertrauen in Canalejas 
zu verleiden. 

Das klerikale „Siglo Futuro“ weiß zu 
melden. daß zahlreiche ariſtokratiſche Mitglieder 
der königlichen Hofhaltung ſich zurückgezogen 
haben und jo lange vom Hofe abweſend 
bleiben wollen, bis Canalejas nicht mehr Mi⸗ 
niſterpräſident iſt. Weiterhin erklärt das Blatt, 
daß die endgültige Abreiſe des päpſtlichen Nun⸗ 
tius beſtimmt am 18. Oktober zu erwarten ſei. 

Die beiden Meldungen des „Siglo Futuro“ 
werden vielfach nicht ernſt genommen. Man 
glaubt, daß das Blatt derartige Alarmnach⸗ 
richten nur zu Kampfeszwecken veröffentlicht. 


Puppe her. Da haſt du ſie ja. Ah, die iſt 

aber fein I" 
Hertas Augen 

nahm die Puppe 


funkelten vor Begier. Sie 
in die Hand und ſah ſie von 
allen Seiten an. Rückſichts los unterſuchte ſie ſie 
auf das genaueſte. „Eine ſchöne Gelenkpuppe, 
und ſie hat wickliche ſeidene Strümpfe und Röcke 
an — meine nicht! Spielſt du denn noch mit 
Puppen?“ 

„O ja, gern! Wenn ich ſo allein bin, dann 
ſpreche ich mit ihr wie mit einem Menſchen. 
Ich habe meine Aimée ſehr lieb. Deshalb hab' 
ich ſie auch ſo genannt. Oft. ſinge ich ihr auch 
elwas vor. Sie iſt mein liebſtes Andenken an 

gu 

Herta baſtelte ungeniert an dem roſaſeidenen 
Kleid der Puppe herum. Sie ſuchte den Verſchluß 
und begann fie dann zu entkleiden. 

„Oh, nicht doch, Herta, ſo nicht. Nimm dich 
doch ein wenig ich acht, ſei vorſichtig!“ bat 
Yoonne, „Deine Finger find auch nicht ſauber, 
du Haft Kirſchflecke daran.“ 

„Hab' dich doch nur nicht ſo um deine Puppe. 
Du biſt gar zu zimperlich, ich mach' ſie ſchon 
nicht eutzwei.“ 

Sie ließ ſich nicht beirren und halte auch 
glücklich das roſa Kleid abgeſtreift, aber nicht, 
ohne daß es einen großen Riß an den 
Spitzen abgegeben hatte, mit denen das Kleidchen 
beſetzt war. 

Bitter berente Pponne, ihre größte Koftbar- 
leit aus der Hand gegeben zu haben; ſie wollte 
ſie Herla wegnehmen. Da wurde dieſe böſe. 

„Nun gerade nicht! Deine dumme Puppe! 


Was falt dir ein? Du Haft wohl Augſt um 
ſie 2 Sei doch nicht ſo albern! Ich kann ſie 
auch mal haben!“ Und ſie zog auch noch die 


kleinen Lackſchuhe und die 
chen aus. 

Ivonnes Herz klopfte heftig, als fie ſah, wie 
ihre geliebte Puppe fo rückſichtslos behandelt 
wurde. 

„Du gibſt mir jetzt 
befahl ſie. 

„Da, du dumme Gaus, ich will ſie gar nicht 


ſeidenen Strümpf⸗ 


meine Aimée wieder!“ 


mehr haben!“ Erboſt warf Herta der Kouſine 
die Puppe zu, doch fo ungeſchickt, daß Pvonne 
ſie gar nicht falten konnte. Sie fiel, und 


Moiſants Vorbereitungen. 


London, 24. August. (Preß⸗Tel.) 

Der Pech vogel Moiſant weilt immer noch 
60 Km. vor der britiſchen Hauptſtadt, nachdem 
er an einem Tage die gewallige Strecke von 
Amiens nach Dover in feinen Bleriot-Eindecker 
zurückgelegt hat. Hente ſoll endlich die letzte 
Etappe zurückgelegt werden. Moifant hat feine 
Stiefel geweltet, daß er heute auffteigen wird. 
Mit Hilfe einer ganzen Kompagnie von Mecha⸗ 
nikern, die bis in die ſpäte Dunkelheit hinein 
arbeiteten, iſt der Apparat wieder flugfertig. So⸗ 
bald der Wind heute nur einigermaßen günſtig 
iſt, wird Moiſant aufſteigen. 


Die Maldbrände in 
Nordamerika. 


New⸗Mork, 24. Auguſt. 

Es iſt unmöglich, die Zahl der Menſchen, 
die bei dem Rieſenwaldbrand ums Leben ge⸗ 
kommen ſind, genau anzugeben. Wahrſcheinlich 
ſind es mehrere Hunderte. Gouverneur Brady 
von Idaho telegraphierte an den Präſidenten 
Taft, die Lage ſei verzweifelt. Zwiſchen Avery 
und St. Joe in Idaho blieben vierzig Tote 
zurück. Nach anderer Schätzung beträgt die Zahl 
der Toten in Wallace (Idaho) 32, in Oregongelch 
6, in Saltez 7, in Cedarereek 5, in Bullion ⸗ 
mine 8, zwiſchen Solo und den Wäldern des 
Coeurdalenediſtrikts 32. Die Eiſenbahnlinie 
zwiſchen Montana und Waſhington ift auf viele 
Meilen zerſtört. Sechshundert Mann, die zur 
Bekämpfung des Waldbrandes aus Montana 
ausrückten, werden vermißt. Es wird angenommen, 
daß ſie den Flammen zum Opfer gefallen ſind. 

* 


+ 

Spokaus (Waſh.), 24. Auguſt. Faſt der ges 
ſamte Waldbeſtand im nördlichen Idaho ſteht in 
Flammen. Man befürchtet, daß dreihunder 
Menſchen umgekommen ſeien. 


Bürgermeiſter Gaynor 
geſundet. 


New-Nork, 24. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) 

Bürgermerfter Gaynor iſt bereits wiederherge⸗ 
ſtellt, wenn auch nach dem längeren Kranken⸗ 
lager noch eine allgemeine Körperſchwäche vor⸗ 
handen iſt. Er weilt bereits täglich mehrere 
Stunden außerhalb des Bettes und wird das 
St. Marien⸗Krankenhaus om Montag verlaſſen, 
um ſich einer Nachkur in einem Luftkurort zu 
unterwerfen. 


der reizende Puppenkopf lag zerbrochen am 
Boden, 

Bitterlich aufſchluchzend, ſuchte Yoonne die 
Scherben zuſammen. Sie ſagle kein Wort; aber 
ihr ganzes Weſen bildete eine einzige Urs 
klage. Herta war es doch ungemütlich gewor⸗ 
den, und fie fuchte dieſes Gefühl durch Schimpfen 
zu erköten. 

„Albernes Ding, ſich fo um eine lumpitze 
Puppe zu haben! Ueberhaupt noch mir Puppen 
zu ſpielen, wenn man bald konfirmiert wird ! 
Heule doch nicht fo!" fuhr fie Yoonne an. „Der 
Schaden ift nicht fo groß, meine Mama kauſt dir 
eine andere, eine viel ſchöuere.“ 

„Ich will keine Puppe mehr haben!“ fagte 
Mpoune traurig und ſchloß die Scherben in ihr 
Schubfach. 

Chriſtiana hatte Herkas laute, ſcheltende 
Stimme gehört. Ohne weiteres öffnete fie die 
Tür. „Hier ſteckt ihr? Ich habe euch ſchon 
geſucht. Ihr ſollt doch zum Kaffee kommen. 
Was ift denn los? Weinſt du ſchon wieder, 
Mpoune? Daß Großmama das nicht liebt, weißt 
du doch längſt!“ 

„Ja, Chriſtiane, ich weine, weil Herta meine 
ſchöne Puppe entzwei gemacht hat!“ 

„Das iſt nicht wahr!“ ſchrie Herta, dunkel⸗ 
rot im Geſicht. „Ich ſoll daran ſchuld ſein, weil 
du ſo ungeſchickt warſt und ſie nicht gefangen 
Haft? Lächerlich!“ 

„Na, Herta, ich kenne dich und weiß, daß du 
dich nie in acht nimmſt“, tadelte Chriſtiaue, der 
Mvonne in ihrem großen Schmerz leid tat. „In 
deinen Fingern iſt nichts ſicher.“ 

Herta ſtreckte ihr die Zunge heraus. „Du 
alter Schulmeiſter, was geht's dich an! Uebri⸗ 
gens paßt es Mama ſchon lange nicht mehr, daß 
du noch immer „Du“ zu mir ſagſt. Ich bin 
Baroueſſe Herta für dich, das merke dir!“ 

„Benimmft du dich etwa danach? Vorläufig 
biſt du ein Mädchen, ein Kind für mich wie 
jedes andere, nur noch ein bißchen unar tiger!“ 
verſetzte Chriſtiane mit unerſchütterlichem Gleich ⸗ 
mut. „Urd was deiner Mama an mir nicht ge⸗ 
fällt, kann fie mir ſelbſt ſagen. Großmama kaun 
ſich wirklich über dich freuen. Na, warte nur!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


ver, 388 
Miltel — die An⸗ 


eue vodzer Zeitung. 
die das ihrige 


Donnerstag, den (12.) 25. Auguſt 1910. 


— 


ihren Blättern veröffentlichen, im Geſchäftsverkehr mit uns. Die einen glauben, | Tagen: „daflie gibts ein 


2 daz beitragen, um den ſchon ohnehin die Schablone, mit der ſie in ihrem Lande ar- ſteflung von Subagenten “. Ja, es ſſt ein Mittel, 
Unkenntnis der Ver- falfchen Begriff der Weſteuropier von unſerer beiten, ohne jegliche Veräuderufg auf nuſere aber ein herzlich ſchlechtes, denn man kauft nicht 
Stadt noch fonfufer zu machen. Liegen nun ein- Verhältniſſe übertragen zu können und meinen, gern etwas, woran ein Agent und Subagent 


intereſſiert ſind, und ſieht es auch nicht gern, 
daß Lodz in der Weiſe gering geſchätzt wird, daß 
nicht eln direkter Reprhſentant, ſondern nur ein 
Vertreter vom Vertreter beſtellt wird. Daz 
wiſſen auch unſere Platzagenten ſehr gut und el 
iſt ntentaud von ihnen zu bewegeſt, eine Sub. 
agenſur für Lodz zuübernehmen. Es iſt ja auch 
vollſtändig richig! Blicken wir nur einmal auß 


mal die Verhältniſſe im allgemeinen fo einzig- die hieſige Kundſchaft mühte ſich daran akkomo⸗ 
artig da, fo ift es ſelbſtverſtändlich, daß auch dieren. Dies teitt natürlich nicht ein, denn es 
das Geſchäftsleben ſich in ganz anderer Weſſe | HM in der ganzen Welt Brauch, daß ſich der 
abwickelt als anderswo, und daß ſich Uſancen Lieferant dem Kunden aupaſſen muß und nicht 
herausgebildet haben, die wan ſonſt nirgends umgekehrt, und dieſe Häuſer werfen dann miß · 
vorfindet. Man vergegenwürlige ſich uur die nes | mulig die Flinte ins Korn und „wollen von 
wallige Umgeſtaltung, welche die Geſchäftsver Rußland ts mehr wiſſen“. Andere ttelen 
hältnſſſe infolge der maſſenweiſen Ueberſiedelung an das Geſchäft mit dem feſten Vorſaz „lach 


hältniſſe. 


Der „Lodzer Teplilmarkt“ bringt nachſtehende 
beachtenswerte Abhandlung: 

Ein jeder, der von auswärts nach Lodz 
kommt, in unſerer Stadt mehrere Jahre ver⸗ 
bringt, die Verhältniſſe gut kennen lernt und ge⸗ 


legentlich daran zurückdenkt, wie er ſich früher | nach Lodz der aus den ruſſiſchen Gouvernements Rußland peimipfell nur gegen Vorausbezahlung | die Karle von Polen, und es wird einem jeden 
Lodz anf Grund des Gehörten und Geleſenen ausgewieſenen Juden in den letzten 20 Jahren zu liefern!“, ſtoßen mit dieſem Prinzip bie | klar, daß es unlogiſch iſt, wenn ein ausländi⸗ 
vorgestellt hatte, muß zugeben, daß zwiſchen erfahren haben! Es iſt daher nur zu natürlich, beſſeren Kunden, die ſich ſolche Vorſchriſten | ſches Haus nach einer fo großen, ganz nahe an 


vor den Kopf und [der Weſtgrenze gelegenen Induſtrieſtabt, wie Lodz. 
durch Vermittelung eines weiter im Junern des 
Reiches domtzilierenden Vertreters arbeiten will. 
Lodz iſt eben eine Welt file ſich. Mit feiner 
hochentwickellen Texlilinduſtrie bildet es das 
Zentrum eines Geſiirns von kleineren Fabrikſtädten, 
wie Pabanſee, Zgierz, Ozorkow, Alexaudrow, 
Konſtanſynow, Brzeziuy, Zdunska Wola und Tor 
maſchom, und zum Tell Czenſtochau, Myszkow, 
Zarki, Zawiereſe, Sos nowier und Koliſch, zu denen 


nicht gefallen laſſen brauchen, 
machen ganz minimale Uu . Es gibt aber 
auch ſol che, die leichtferlig Kredit erteilen, dabei 
u und „dann von dem ruſſiſchen 


feiner ehemaligen Vorſtellung und der Wirklich⸗[daß, wenn man von auswärts her in Lodz ein 
leit ein himmelweiter Unterſchied iſt. Und diefes | newinnbeingendes Geſchäſt machen und vor Ent⸗ 
iſt unſeren Lodzern gar nicht verwunderlich! | fäuſchungen aller Art bewahrt blelben will, die 
Haben ſich doch die Verhültniſſe in unſerer] Auſtellung eines tüchtigen, mit den Octsverhält⸗ i 
Stadt dank der rapiden Entwicklung des Dorfes | niſſen durchaus vertrauten Vertreters zur unbe⸗] Gef garnichts mehr halten“. Wenn man 
von vor 90 Jahren zu der größten Fabrikſtadt] diugten Notwendigkeit wird. Eultänſchun⸗ dieſe Herren gelegentlich frag, weshalb fie denn 
der Baumwollbrauche in Europa und infolge des] gen beſtehen für ein austpärtiges Haus nicht | feinen Verſreter in Lodz haben, jo erhält man 
Zuſammentreſſens von MWertretern vieler Natio- etwa deshalb, daß die Lodzer Kuudſchaft ſchlechter gewöhnlich die Anwort, ihre Umſätze mit unſerem 
nalitäten derartig geſtaltet, daß es jahrelangen] wäre als an dere, denn das ſſt im ganzen genom. Orte ſeien jo Hein, daß es nicht Tohne, einen 
Hierſeins bedarf, um ſich in den verſchiedenen] men durchaus nicht der Fall, nein, fie reſultieren | Vertreler zu befteffen“, Daß aber die Umſäge 
Gegenſätzen, die nur durch den allgemeinen | eben aus dem Maugel au Platzkenntniſſen, mit eben deshalb klein find, weil die Platzverreter es jn tanſendfacher Wechselwirkung ſtehl. Hier 
Drang nach materiellem Erwerb gemildert wer» | dem auswärtige Firmen an das Ges äft heran- | fehlen, das wollen fie nicht einſehen. Mauchmal in Lodz muß der Vertreter flir den ganzen 
den, einigermaßen zurechtzufinden. Dieſem Um- treten. Beſonders die Ausländer fündigen hierin | erhält mau, auch zur Antwort, die Firma habe Lodzer Iundnſtriebezirk, bezw. fs die Goitverne- 
ſtande iſt es auch nur zuzuschreiben, daß Leute, ſtark. Man hört zwar oft die auf Ausländer, | ihren Generalvertreter für Rußland in Mosfan, ments Petrikan und Kaliſch domklteren, denn 


die zum erſten Male Einblick in die Lodzer beſonders Reichsdeulſche, bezlgliche Redensart: Pelersburg oder Warſchau und bearbeſle von dort nur von hier aus kaun er die Fäden feiner Ve⸗ 
Verhällniſſe gewinnen, aus dem Staunen nicht | „die kennen unſere Verhältuiſſe beſſer als wir das ganze Reich. Generalvertreter für ein vers ziehungen gleich einem Spinnennetz über den Rayon, 
herauskonnnen. Und mau ſoll nicht etwa glauben, ſelbſt“, in Wirklichkeit iſt dieſer Ausſage aber hölmnismäßig kleines Land, wie Deulſchland mit werfen und, wie die Spinne ihe Netz, ſeillen ber⸗ 
daß dieſe „Stauner“ ſich ausſchließlich aus den nicht mehr Wert beizumeſſen, als etwa dem Lob, ſeinem hochentwickelten Eiſenhahnnetz, ladel los] Bezirk ſehen. Er muß ſteis auf dem Laufenden kein 


das beiſpielsweiſe einem in Deuiſchland ſich auf ⸗ 
haltenden Ruſſen, der ſich einigermaßen verſtänd⸗ 
lich machen kann, zuteil wird, indem ihm das 
kurtoiſievolle: „Sie ſprechen ſehr gut deutsch" ge 


Reſhen der Ausländer rekrntieren. O nein! 
der Warſchauer, der Provinzler, der Balte und 
der Ruſſe aus Innenrußland, fie alle finden un⸗ 
ſere Verhältniſſe ſehr abweichend. Und wie 


läßt man ſich allenfalls noch gefallen. Aber das vorgeht, wo etwas gebaut wird, was es zu 
Niefenreich Rußland mit feinen gewaltigen Eu- liefern gibt, neue Beziehungen anknüpfen, die 


| 

| 

funktionierender Poſt, einheitlichen Ufancen, das | über alles, was in der Geſchäſtsweſl des Rayong 
ſeruungen zt. von einem Punkt bearbeiten zu alten aufrecht erhalten und feſtigen, 


denn gar 


ſchwer es iſt, ſich darin zurechtzufinden, beweiſen ſagt wird. Beide Phraſen find eben nur wollen, iſt abfurd, und die Wirkſamkeit des Ge. ſehr viel, wenn nicht das meiste, wird durch 
uns die abſurden Urteile verſchiedener auslän⸗ Phrasen. De facto zeigen die meiſten Auslän- nerolvertreters an den einzelnen Plägen des perſönliche Beziehungen gemacht — und das alles 


kann man nur tun, wenn man hier aut Plag 
domiziliert. 


rtuereinigung „Union 
Sportplatz „Helenenhof“ (beſanderer Eingang), 


Sonntag, den 28. Auguſt 1910, 3 Uhr nachmittags: 


Große interuntionnle u 


luner Rennen 


hinter großen Motoren, Fliegerrennen u Wettläufe f. Amateure. 
Otto Pawke — Berlin. Eruſt Schenke — Magdeburg. N i 
Paul Thomas — Breslau. Willy Hamann — Zürich. 

TTTTTTTCTTT 


IT. Rehe N. 1.10; Ill. u. V. Reihe 85 Kap.; Stehplatz 4 Led er und Schiler 26 Roß 
Bilet - Verlauf in der Buchhandlung des Heren R. Horn, Petrikauer-Straße Nr. 146. 


Jedes Billet berechtigt zum freien Eintritt nach Helenenhof. 
Die Sportkommiſſi⸗ 


Landes ſteht im umgekehrten Verhältuis zu deren 
Eulfernung zu ſeinem Wohnort. Man wird mir 


diſcher Journaliſten, die nach dreitägigem Auf ; 
enthalt in unſerer Stadt langatmige Artikel in 


der eine unglaubliche Unkenntnis der hieſigen 
Verhäl tniſſe und machen daher Fehler auf Fehler 


Alexandrower Bürger - Schützen Gilde. 


Sonntag, den 28. und Montag, den 29. d. M 


2 * * ww 14 5 

. 5 
agen-Rrämier-Shiehen 
wozu die Mitglieder der Alexandrower, fotvie der be- 
nachbarten Bürger⸗Schützen-Gilden, und alle Schleßſreunde 
hiermit ſreundlichſt eingeladen werden. Ansntari 
Sonntag Nachmitlag 1 Uhr, der Wohnnngdes Vorſtandes 
em Monton Beginn des Schießens um 9 Uhr mergt Der Vorſtand. 


595 Abt. 
5 Lodz 


Sonntag, den 28. Anguſt m. e. findet im Garten 
des Herrn Diesner an der Rzgowskaſtr. 57 ein 1 


rn Kinder Jade, 


verbunden mit verſchiedenen Attraktlonen ſtatt. Przeiſe un 1 Uhr mittags Ausmarſch 
sämtlicher Abtellungen vom Bereinslorale nach dem Feſlplaßz. Beginn des 
Schauturnens um 2 Uhr nachmittags. Nach dem Turnen Tanzkränzchen. Die 
beſreundeten Turnvereine werden höfl. erſucht, an den Aufführungen teilzunehmen 
Bel ungünſtiger Witterung wird das Feſt auf Sonntag, den 11. Sep⸗ 
tember verlegt. 8627 Der Vorſtand. | 


aan 
Int Minr-besng-\orn, 


Fu dem dieser Tage bentuntten 


Montag, den 29. Auguſt, Abende 8 uhr: —— = 
Zu Gunſten des Konſtantynower cite Tamm re e Lehrerin 
Verſchönerungs⸗Vereins, Aebi. mene 


y ießli fie ft önnen 15 ie 
* 5 * g u 1 m l u N u findet Sonntag den 18/28. Ungufe im Tenertochegarten sin LEBEN ap are RE OB 
i b 
aller Damen des Vereins großes Garten ⸗Fef mit Ueber. 
t 


Uubemittelte und Steſſeskoſe be | Bureau Adamowicz, Petrikauer- 
raſchungen 


dentende Honorarermäßigung. strasse N: 102. a 8766 
behufs wichtiger Veſprechungen. Um zahlreiches Erſcheinen bitte unter Mitwirkung der dortigen Turn- und Geſangverelne ſtatt. Abends Tanz⸗ 
der Börftänd krünſchen und feuerwerk. 
er Vorſtand · 


in der ruſſiſchen und polniſchen 
Sorache, ſowie in Rechnen und Eter Maschinen 
nographie erleilt id und anßer dem für Schloſſerei wie: Drehbänke von 


Näheres Zienelitr. BB, E 70 —— —ů 
Unterricht Gebrauchte 
/ / 


e einn des Feſtes un 1 Uhr nachmittags. (novamuin yartenn). Petrikauerſtr. Schmirgelbock, Ventllaſor für Schmiede⸗ 
Ver ig“ e705 Verwaltung. 4 ei 5702 | feuer, Abos, Schranbſtöcke, ſowie 
Geſang Verein „Gloria Ak: 3 1 auch verſchiedenes Meineres: Werkzeug 
7 zu haufen geſucht. Mo? fant die 


RadogoszezerKirchengesangverein 
Sonntag, den 28. Auguſt a. c. um 2 Uhr nachmittags beim 


Stern. Schiessen grosses STERN-SCHIESSEN, 


(für Damen Scheiben · Schie ten), £ 
beehrt ſich Hiermit ſeine Freunde und Gönner weg, die Ser 
einzuladen N kt werden. Gi 
Das Vergnügungskomitee. 
Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter, 
Ku der am Sonntag, den 28. Mnguft g. e. Im eigenen Bereinstofale 


5 Enten ⸗Schei be⸗ Sch i eßen 15 


Zu dem am 28. Auguſt a. e. im Lange 'ſchen 
Wäldchen neben der Zgierzer Reuilſe ſtattſindenden 


| 1 
uf U . l IN, Gin Iynamomaidine 


37 Jabre alter Stantsbeamter in Böhe 


ag würde gern heiraten eine zulfjhe in. guten Buftanbe auf ca. 2 -der 


60 1 t. Dfierten 
wiaiiche bermögenbe Dame. Derselbe wird ver folart q 9 u ch 

5 hövere Stalur, ledig, mwohlbchaiten 1 it N in der Exp. 128 
und ſchon mehrere Jahre Penſtons⸗ F 
fähig“ Werte Anträge mit der Photo — Un 

graphie erbitte unter „Gulsbeſiger“ an 
die Erb. d. Bl. 8746 


Flügel 


n Mitgkleder nebſt ihren werten Angehörigen HöR. eingeladen 
will konnen. 8750 
Das Vorſtands komitee. 


+ Männer-Besang-Verein „Philsdelphie‘. 
ef Zu dem am Sonntag, den 23. August a. c. auf dem Plate beim 
TEEN Lokaſe, Wldzewokaſtr. 139, ftattfindenden 


Sterm schiessen. 


ln, Bu 7 
Ein Fräulein und 
zu verkaufen. Nopwaborshfttafie 
Tanzkränzchen im Sale werden die Herren Mitglieder nehſt den mit Tanzkränzchen jowie Scheiben Schiegen für Damen, er 50 
ihren werten Angehörigen freundlichſt eingeladen. — Gäſte n wir uns die Herren Mitglieder nebſt ihren werten Angehbri, 


0 n ein junger Maun, . 17 e . 880 
| 5 willtommen. — Beginn 1 Uhr nachmittags. 8613| ergebeuft einzuladen. 7728 der drei Landes ſprachen mächttn, können Tyemabv panne 
NB. Auch bei ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen ſtatt. Der Vorſtand. Das Ve rgufügungskomitee: 


Ah weden Im :Wüfchegefbäft ven 
Das Aeltestenamt d. Lodzer Webermeister-Innung, G e eee 


E. B. Polakoff, Petrifauer 33. 8761 norepaazs cho mucnopruuf Om 
exfucht die Herren Mitmeifter, zu der am Milton, den In der IVI. Philologiſchen Knaben ⸗Schule 


te 


Te nerz, zortammmit haöpmon Pandr- 
Perfekte Schürzen⸗ 
18,ö8 1. Auguſt a. c. um 5 Ne nachmiltags im Meiſter⸗ 


ypnenb m Ko. flame nm 6naro- 

Mäh 5 Jaapnnz orgarb rakonon a 

üherinnen . 1 

dale ah der Peirtauefe. Ke 109 falten . Rad ski, Lod N 4 Tonnen ſich melden Rowomtejätattznhe | Er WU f Ward 
dentlich ven J. Radwanski, Lodz, Liegelsirasse Il. 
ausserordentliche Die Clulriits- und NadprffnngssSpaminas besinnen am 25. August 


Ar. 26 b. 8. D. Grünbaum. 3884 4 
Belle dale E Wohnungs-7ingebote 3 
um 9 Uhr morgens in allen Riaffen. Der Unterricht beginnt am 1, September. Sastebtbaletlake led fd 


recht zahlreich zu erſcheinen, iber nach 


G enera 1 versamm I u ng Zu den Einteittebittfepriften müſſen Taufe, Smpfe u. Schulzeugnis beigelegt werden 


de Spesen gu e: M eee 


1 1) Befeitigung der Mißverſt die zwiſchen den Pächtern des 


Wirtſchafterin 
gute Köchin, im Beſitz guter Empfeh⸗ 


lungen, fischt Stellung bei allein- 
ftehenden Herrn. Geil. Offerten unter 


Wohnung zu vermieten dom 
1./14. Oktober, Wulczanskaſtraße 159 


6 immer und Küche, 


Il 
Grundſiücges unter Rr. 526 in Lodz entflanden, und 2) Bevollmächtigung einer 
Verſon, die in Namen der Lodzer Webermeiſter⸗Juuung jeglicher Art Prozeſſe 


Ein gutgehendes, in ganz Russland, guteingeführtes 
und Angelegenheiten in sämtlichen Gerichts- und Aeminiftrattons-Iujtitutionen, 
der dirigirende Senat nicht ausgeſchloſſen führt. 


0 7 22 
ah? a 2 
\ Falls die Generalverſammlung wegen zu geringer Beteiligung am ge⸗ Fabr ikations Geschäft 


naunten Tage nicht ftattfinden follte, fo findet dleſelbe im zweiten Termin an| speziell Massenartikel für Fabrikbedarf, sehr gewinnbringend, ist 
1/14. September g. c. daſelſt um bie angegebene, Zeit ſtatt, die daun auch besonderer Umstände halber preiswerth zu verkaufen. 

ohne vorherſge nochmalige Bekanntmachung und ohne Rückſicht auf die Zahl Erforderliches Kapital 10,000 bis 15,000 Rubel. Reflektanten belieben 
Der erscheinenden Mitglieder beihlußfähtg fein wird. 8737 Ihre Offerten unter A. Z. 777 an die Exp. d. Blattes zu richten. 


„Ernst 1001“ in der Erped, biefes 7 BE 
Blaltes niederguiegen. 8058 al a LEN 


1 3 Ein gut möbl. . 1 
Ein Lehrling, waage Frontzimmer 
Sobn ordentlicher Eltern, findet in mit teilwelſer Penſion und Bequem ⸗ 
einer Lohnfärberei Aufnahme. Selbſt⸗ lichkeit an einen anſtändigen Herrn vom 
geſchrlebene Off. unter „Färber 6“ in] 1. September abzugeben. Evangelicka⸗ 
der Exp. d. Bl. niederzulegen. io ſtraße 5, Wohn. 5. 8739 


Donnerstag, den 112.) 25. Auguſt 1910. 


Neue Lodz: ung. 


F ET TFT 
8 Paus kaſtr. 92 — Dlugaſtr. 125 


F. . 
Wegen übermäßiger Anhäufung von 


Bun- und 
AUutz⸗Hölzern, 


ſowie Sügeſpähnen habe ich in meinem Delailder⸗ 
kauf elne Lenden der bisherigen Preife um 


2 bis 15 00 


ausgeſeßt. Da ich überdies meinen bisherigen Lager 
Nah bis zum 15. November geräumt haben muß, 
werden die Herren Konſumenlen die Gelegenheit wahr⸗ 
nehmen, um ihren Bedarf an Holz ſchleunigſt zu decken. 


Hochachtungsvoll 


MAX JAKUBOWICZ, 


Pauskaſtraßße Nr. 92 — Dlugaſtraße Nr. 125, 
Teliphon Nr. 881 und 1385. 


Vis 15 Prozent Rabatt! 
t Meuse ag zahnung 


N B. Ueber 100 000 Kubikſuß prima trockene 
Jußbodenbretter und Tiſchleryolz. 3123 


5 
ve, Nur bis 1. November d. J. 825 
— 


Institut für physikalische Heilmethoden v. 


Dr. A. STEINBERG 


Beneiykta 3. 1377 
Röntn und Liohtheil - Kabinett, Orthopädie, Reit- 
Eymn: ik. Rückgrat - Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und 


Hand- und Vibrations-Massage. Werkstatt für 
orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil- 
zwecke und Diagnose. Haut-Krankheiten. Hochfrequenz- Ströme 
(Arsonvalisation). Licht- und Heissluftbäder. Elektrisation. Hosven- 


Krankheiten (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar- Entfernung 


Muskel-Erkrankungen. 


7064 


teile hierdurch höflichst mit, dass ich mein seit Jahren in 
Broslau bestehendes 
m E 
Privat-Logis 
bedeutend vergrössert habe und erlaube mir dem reisenden | 
Publikum meine besteingerichteten Zimmer zu soliden Preisen 
angelegentlichst zu empfehlen. Hoebachtungsvoll 
Breslau, Hummerei 35, I u. II. 
Billigste Beleuch 
illigste Beleuchtung. 
Nach unten brennendes Gas - Glühlicht 
50% 60% Gaserſparnis mit Regulierdüſe 
„DEKO#OM“ D. N. P. 5686 
Häuge⸗Glühkörper, Hänge⸗Cylinder ſowie ſämtliche 
ratur und Umarbeiten angenommen. 
Billige und beſte Bezugsquelle von ſämklichen Gasglühlicht⸗ 
artikeln zu billigen Prelſen empfiehlt 
3 % Petrika uer- trasss 
Bec Auer 10. im. FIofe. 
LL 
1 
Neuer Transport Gardinen, 
I in den Neuesten Mustern eingetrof- 
fen und sehr billig zu haben bei 1786a 
1 Amalie Hillemann, KW ja 
| 
74 e e eee eee 
Der wirkliche Chiromant „Henryk“ 
bezelchnet ausfüyrlich den alter, ſagt Me Vergangenheit und gu⸗ 
Honorar von 1 Rbl., Arme 50 
Annahme täglich von 10—1 Uhr Malin. und von 45 ee 
Sonntags und Selertags dan 10—6 uhr zachmittags. 7717 
Zieilona - Strasse M 41, I, Stock. 
BEI EEE) Ba ESTER DE 
Die Lack- und Farbenhandlung 
Inhaber: Philipp Schweikert, 
Przejazd⸗Straſſe Nr. 8, empfiehlt: 6251 
gli . 
Brauerpech a e eee ge 
Engliſches Seifenpulver „Star“, 
e der Welt. Blendend welße Wache, müheloſes 
Echt Dalmatiniſches Infektenpulver 
v. ganz außkrordentl. Wirkung. Sichere u. radikale Vertilg. d. Juſelzen. 
Waſch⸗Bade⸗n Tupſſchwämme ia an 
Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 
in verſchledenen Nuancen. Verkauf Engros und Endetail, 


Meiner geschätzten Kundschaft von Lodz und Umgegend | 
Marie Schneider, 
Gasglühlicht⸗Artikel. Lampen werden zur Repa⸗ 
g| sowie Mousseline de lains 
kunt, gibt dle Zeit v. Sranfheiten, Neiſen, Unglidsfällen, lebe u. 1. w. an. 
KOSEL & Co, 
Waſchen. Schonung der Wäſche. Preis pro Pfund 15 Kopefen. 
2 e 


| W. ULLRICH, Cenatoretaftr. 


| 


an Schelte 
Kragen 
Servi Jeans 
Krawalten 
Handschuhe 
Trikofagen 


u yrossie! Auswan 


0 
M 


n 


Gegenüber Haus Petersilge. 1642 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 


FCC bbb 


| 1 
J. l. TESCHIEH & l. 
| KOHLENGESCHÄFT | 
. LODZ, WIDZEWSRA-STRASSE 62 :: 22 | 


ZUR GERL. BEACHTUNG! NEU ERÖFFNET! 


SPEOIAL-GESCHÄFT 


; MÖBRL-U,INNENDERORATION 
|  ADOLF ROSENTHAL, 


= LODZ, DZIELNAI1S= 


"MÖBEL-FABRIK GALANTERIE- UND LUXUS- 
SKLADOWA 15. WAREN PETRIKAUERSTR. 39. 


gu EI Nawrotſtraßte 1a. DEI 1 


a a Beil. Klingsporn 


Nawrotſtraße la 
lauft man folgende Waren ja⸗ ſa: 
Tisch und Hüngelampen für 
Nafta und Spiritus, 

Mit prächtigen Ornamenten und 
schönem Fuß, 

Porzellan, Glas- und Bunzlauer 
Töpfe, 

EnnliiheRidet-Tabletten, Plra⸗ 
miden mit Kubpſe, 

Franz Porzellan, Rochgeſchirre, 
Allumkutt. 

Bali Wa Figuren, Spiegel ‚mit 

„ 


AAA 
“ak 218 AAA 


fi 
Kaffee, Taſelgeſchirre aus Por⸗ 
zellan 
werden laut Wunſch verziert, 
mit Auſſchrift u. Monooramms 
Emaillegeſchirr BB., ſtreiſt, 
Band, grau und blau, 
Für Küche und Wirtſchaft, was 
gebraucht wird ins Haus, 
Löffel, Meſſer, Gabel, allerhand 


Beim, 
gu haben bei K. Klingſporn 
Bei feitem Preis de 


Eigene Porzellan⸗Maleret. 
Vereideter Rechtsanwalt 


AAG #elte Preiſe. 


5 


Gegielnianaftrafe Nr. 


Schwäche d. Männer. 


Wiederaufbau d. Kräfte auf natürl.2® 
Wege, keine Pillen, keino Medi 
zin. Behrrdlich begutachtet. Bi 
Lehre gegen 30 Kop. In Mark 
General-Vertreter d international 
Trading Company Ostermann, 

Warschau, Weodzimirska 16 


SKATINS- RINX-PARK, 

Nikolafewskaſtr. Nr. 42, 

Es find 50 Paar engliſche 
Rollscohuhe 
eingetroffen, die an das geehrte Pur 
blikum von 9 Uhr früh bis 11 Uhr 
abends verliehen werden. 8792 


er Ä . Fertige 


R.BORKENHAGEN, LODZ 


Brzezinska N24. 


Alexander Babicki, 


Vereideter Rechtsanwalt 
iſt nach dem Hauſe Andrzeja⸗Str. 37 
(Ede Dinge) 16 at Tel. 15-82. 


Wer für ſein Geld 


zufriedengeſtellt ſein will, der laſſe jeine 
Bücher nur in der Buchbinderel von 


V. L. Wyszegrodzki 
Wochodniaſtr. Nr. 55 einbinden. 
Den Herren Fabrikanten empfehle dle 
neueſten und modernſten Albums für 
Muſterkollektionen und bemerke gleich⸗ 
zeitig, daß mein Werk mit allen hierzu 
gehörigen Maſchinen verſehen iſt. Be- 
stellungen bitte ich rechtzeitig aufzugeben. 
um eine prompte Lieſerung 5 er⸗ 


moglichen. 8230 
8888 esse . 
5 U 
2 ® 
2 E 
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& 2 
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2 
in welchem ſich bis das Arkadla⸗ D 2 
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E 8 
; f 
— 2 
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für Konditorei und Reftaurant II. Klaſſe 


mit Berechtigung, it in Zdunska⸗Wola ver bald abzugeben. 


Hanse Wertesf: 
Claudius Zemann, Obering. 


Lodz, Wulezauska⸗Straſtſe 220, 


Näheres in der Brallerei von Zenon Anstadt in Zdunska⸗Wolg. Telephon 209. _ [6164 

215 e 

Das bei der Dampfbrauerei Widzewska- Straße Nr. 79 getsgene | Die Ta u 
Schanklokal mi Garten, votes geeignet für ein 
77 ei 8581 


Restaurant, 


iſt per 1, Oktober a. c. zu 1 Näheres in der Su, von 
21 8189 


rosser 


Ge Bäcker-Ofen 


ſofort zum Abbruch SE zu verkaufen Petrlrauerſtr. 185. Dortſelbſt iſt 


ein Wohnraum 


in der Ofſtzine, Parterre von 8 ¼ c27 D-Eiten oder aber 3—4 Gunner 10 
Küche ver oder vom 1. 5 d I. an vermieten. 


Suche ein großes Lokal 


in der Pelrilaner Straße, beſtehend 9 einen Rrontladen mit zwei Schau- 
ſenſtern und Kellerräumen oder einer Remiſe im Hofe, geeignet für Lager, 
vom 1. April oder 1. Jult nächſten Jahres. Off. unt. „R. A.“ an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 8524 


Polster - Möbel- 
Anstalt von 


I. Vogelsang, 
Petrikauerſtraße Nr. 121 
Haus Ramiſch, im Hofe, verſferligt 
fümtliche Arbeiten in der Tapezier- und 
Polſter⸗Kunſt aller Art. Ausführung 
unter weilgehendſter Garantie, 


Onvimxas domamuan 


BIN IN 


pycexaro astra, mer» ypa- 
MOB» DU TACHHLXB THNHaBlAxT, 


| Tumor 


"| aus. 


Mr. 382. 


Lodzer Weerdigungskaſſe. 
Die Herren Bevollmächtigten der J. 


A oadaer Beerdigungsfaſſe werden laut 


§ 25 zu der ordentlichen 
General⸗Verſammlung 

Hör. eingeladen. Dleſelbe findet am 
Sonntag, den 28. Auguſt 1910, nach⸗ 
mittag 2 Ubr. im Requlſttenhaue des 
8. Zuges der Lodzer freiwilligen Fener⸗ 
wehr, Mikolaſewskaſtr. 54, ſtatt. Auf 
der Tagesordnung stehen! 1. Niechen⸗ 
ſchaſtabericht pro 1909/10, 2) Bericht 
der Reviſtonskommiſſton, 3) Antrag der 
Verwaltung beit, iudalide Mitglieder, 
4) Wahl der Repiſtonskommſſſton und 
und 4 Verwaltungemilglieder und 6) 
Anträge der Mitglieder. Laut 8 30 
müffen ¼ der Herren Bevollmächtigten 
anweſend ſeln und zwar 75 Perſonen; 
falls diefe Anzahl der Herren nicht er⸗ 
ſchelnen ſollte, jo müßte die beſchluß ⸗ 
fähige Generalverſammlung am 11. 
September ohne Rückſicht auf die er⸗ 
ſchienene Perſonenzahl abgehalten werden 
und zwar im felben Lofal. 

8481 Die Verwaltung. 


 Absolventin 


des höheren Marleninſtitnts, Ruſſin, 
ſucht Auſtellung iu einem Venſtonat. 
Zu ſprechen von 4—6 Uhr nachmittags, 
Paſſage Schulh Nr. 34, W 5 7. 
8574 


ÜkonynBwan 


runnasajͤπp⁰ n umbmmaa cRMTbTeNB- 
c7b0 NOMAMNEN vumrennnnun, ue 
aner mm%re yon. Konoran- 
aa 31, ub. 5. 8639 


Auslandspässe 


und alle Paß - Augelegenheiten 

Seforgk auf Grund erteflter Vollmacht. 

851 D. Krugman, 
Andrzei 8, W. 7. 


Das Lehrerinnen ⸗Bureau 


„Probitas“ „, 


Skwerowaſtraßſe, iſt täglich von 
2 bis 6 Uhr nachmi öffnet. 


Die Lackier⸗Auſtalt, 
Nikolajewskaſtraße N. 27 
führt ſämtliche Arbeiten ſchön u. billig 
Desgleichen werden auch Repgra⸗ 
turen und Auffriſchungen von Eiſen⸗ 
möbel übernommen. Daſelbſt wird für 
die Schloſſerei ein Lehrling gegen 
Zablaug gefucht. 8616 
Zu verkaufen 
2 32 1 
in Mania! 

Ein Fabriksgebände von 3 Etagen 
und Trempel; im Hofe Schlofferei n. 
Tiſchlerei: eine 125 HP. Dampfm. 
der Prager Maſch.⸗ Akt.-Gef.; zwei 
Dampſteſſel 9 und 6 Atm.; zwei Dy⸗ 
namomaſchinen 115 Volt und 70 Amp. 
der Fabrik Siemens u. Halske; kompl. 
Transmiſſtonsanlage; zwei arteſiſche 
Brunnen und Teiche in gutem Zustande; 
zwei größere und zwei kleinere Wohn⸗ 
Häufer ſowie ca. 40 Bauplätze an der 
„Kodla gelegen find billig zu verkaufen. 
Die Fabrikanlage eignet ſich für Färe 
beref, Appretur, Spinnerei und Weberei. 
Näheres Krutkaſtr. 8 im Reſtaurant 


oder in Mania bei 8439 
Brandt und Gajewski. 


1 beſtehend aus 280 
Eine Jagd, une ven mu 
20 Morgen Wald, Teſchen etc. iſt preis 
wert zu verpachten. Gieezno A. Ge⸗ 
meinde Ragozno, Lenczyrer Kreis. Ni⸗ 
heres auch brieflich daſelbſt. 8558 


Ein Grundstück, 


beſtehend aus 36 Morgen Land, in der 
Nähe von Lodz ſofort billig zu 
verkaufen. Wo? jant bie Erd, 1250 
Neuen Lodzer Heilung 


Abel,: 


faft neu, aus einigen Zimmern ſpott⸗ 
Billig zu verkaufen und Avar: 
2 Salongarnituren, 2 Trumeaus, 
Uhr, Schreibtiih, Bibliotek, 2 
Kleider Schränke, Oelgemülde, 
Kredenz, 18 Stühle, Tiſch, Otto 
mane, 2 Vettitellen mit Matratzen, 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, Waſch⸗ 
tiſch mit Marmor, Toilette, Eta⸗ 
gere, Kaminſchirm, Säulen und 
andere kleinere Gegenſtände. 
Nawrotſtr. Nr. 44, W. 3. 


Geübte 


Cpahnpreſſer 
1258 dauernde Beſchäftigung, 
Luiſa Nr. 50. 


ine aut gehende 


Bürkerei 


iſt wegen Todes des Beſitzers 90 
wert zu verkaufen. 
Dlugaſtraße Nr. 1 


15 Morgen gutes 


bei Lodz in Rogi mit einem Wohn⸗ 
haus zu verkaufen. Zu erfragen 
Slwerowaſtr. 8 beim Wirt, von kr 
und 1-8 Uhr nachm. 864; 


Zu verkaufen 


faft neue pierſlügelige Doppelfenſt er 
wie auch Doppeltüren nebſt Holz⸗ 
treppe mit Geländer, alles in Sr 
plelter Ordnung. Przejazd 19. [8668 


Gefunden 


wurde im Banklokal der Rigaer Kom⸗ 
merzbank eine Summe Geld und 
zwar eirka 100 Rbl. Der Grſchädigte 


Vn. Aunpen 46, x». 10. 8635 


kann ſich zur Abhebung des 1 76 
melden. 


Lonnerstag, den (12.) 25. Auguft 1910. 


1 — vu 
Neue Höhere Handelsschule Calw 

Juſtitut erſten Ranges für Handelkwifßenſchaften 

und Sprachen. — Pandeltakademfe. Praktiſches 

Vorbereitung für das Einjährigen -Examen. 


in waldreiche 
5 

Wrospeft bur di 
er eum Woldemar Klaus, Gre 
Hand der 1. Ruff. Verfic.sChefenic,, 
Moskau, ber euch Undfnaft telt 


Bennie Verpflegung, 
jenhafte Vebermachun 

irettoren Zügel und Fischer 
Subianft, 


Höhere Zuschneide- und Nähschule 


we „JOZIETLINA” 


Höhere und niedere Kurſe. Neueſtes englifches, franzoſiſches und Berliner Zu⸗ 
söneibefgften. — Meine langickheige Praxis git mir die Möglichkeit, das Zu⸗ 
‚meiden und Nähen gewiſſenhaft und gründlich zu erlernen. Bel der Schule 
eſindet ſich eine große Damenſchneiderei, wo ſich die Schülerinnen die Ferligkelt 
und den Geſchmack aneignen können. Die Schule wurde auf der Ansſtelluns 
nit der ſilbernen Medaille ausgezeichnet. — Nach Beendigung des Kurſug 


zrhalten die Schülerinnen ein Petrikauerſtraße 23 


Innungs⸗ oder ein Privatpateut. 


| Akl. Mädchen-Lehranstalt 


mit dem Programm der Mädchen-Progymnasien, von 


MARTHA WENSKE, 


Targcewa-Strasse NM 43. 
Der Unterricht beginnt am 26. Auguſt. 


Anmeldungen werden 


täglich von 9—3 Uhr entgegengenommen. 18221 
Privat-Knaben-Schule 
— von — 8466 


Mikolajewaka. 


N. wo LE Strasse M 62. 
Der Unterricht beginnt am 22. Auguſt. 
Anmeldungen neuer Schüler täglich von 9—1 und von 5-7. Es werden 


Knaben von 6 Jahren ab aufgenommen und für sämtliche mittlere Krons und 
Privatlehranftalten vorbereitet. 


FFP 


aachen an J. eh, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 121. 


ente 
Der Unterricht beginnt iu 

bevorſtehenden Schuljahre au 20. Auguſt n. St. 

und werden Aumeldungen kläglich von 9 bis 5 Uhr nachmiltaas an⸗ 

genommen. Bei der Schule befindet ſich ein Penſionat, wo auch Schüler 

anderer Lehranſtalten liebevolle Aufnahme finden. — Bequeme Tram ⸗ 

wagberbindung. — Großer Raſenſpielplatz für die Schüler. 


Doane 


gaesseseessssese sees 


—— GBISORDBBE3205808 


I-klassige Lehranstalt 


mit Vorbereitungsklasses von 


Stanistawa Raiska, Dzielna Il. 


Die Aufnahme der Sci rinnen beginnt Freitag, den 26. August. 
Die Aufnahme- und Nachexaminas für die Vorbereitungsklassen, der 
1 II., III. und IV. Klasse finden am 1. September; für die V., VI. und 
VII. Klasse am 2. September. Die Schulkanzlei ist von 10 Uhr vor- 
mittags ab geöffnet 8740 


— — 


In der 


Privat-Schule EDUARD HESSE, 


Promenade Nr. 31 


werden Knaben im Alier von 6 Jahren aufgenommen und für fänıktide 
wüllere Lehranstalten vorbereitet. Anmeldungen täglich von 9-5 Ahr. 
Der Unterricht hat bereits begonnen. 18647 


4-kl. Mädchen- Handels- Schule w. 
C. WASZCZYNSKA, Zawadzka- 


Ste. M 9. 
Die Eintritt8eraminas beginnen am 24. August, 


der Unterricht am 
1. September. Aufnahmegeſuche nimmt die Kane 


er Säule täglich 
außer Sonne u. Feiertagen von 10 Uhr morg, dis 1 Uhr nachnt. entgegen. 
22 


Erleube mir ganz ergebenft Defanmt zu machen, daß id) om 1, September den 


Tanz- Unterricht 


begtune. Darauf Refleftierende beleben ſich Aludrzeſaſtraße Nr. 10, Wohn. 0, 
melden zu wolen. 


8598 Hochachtungsvoll J. RICHTER, 


eee A. l e 
T. 2 Anmel! den “ 
Dieſer Tage be: Tanzkurſus. Aae werden tg 


ginnt ein neuer enommen. — 
Jeden Sonntag: Tanzkränzchen. — Erkelle auch Unterricht am 
Tage für Erwachsene und Kinder. — Preis ermäiigt. n 


. TOR un LczanıSKaitt. 139. BEUTE RTEFRTETTERTET 


GUSTAU SCHWARZ, 


Dialer:Gefchäft, 


(Vormals: Philipp Sch Weikert). 


Nawrotſtr. 25, 
Eigenes Hans. 


Empfichlt ſich zur Uebernahme und Aus führung 
ſämtlicher Maler⸗ und Anſtrich⸗ Arbeiten. 


Reelle Arbeit. (8526) Solide Preiſe. 


— — — ——— 
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Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 382. 


2 
e . 
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Gochinel, 


1 Der aus der Türkei eingetroffene bekaunte 


ii. der Chivomantie und Graphologe 


NAT. THBES 


ſagt wahr die Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. 

Chiromant TEKS veranftaltete Seancen in perſchſedenen Sad 
lands und des Auslandes. Deutet und errät Krankheiten, Die! lle, 
Handelsumſäte, Reiſen, Prozeſſe, Liebe und das Familien“ 
leben, perjönlich in Anwesenheit der intereffierten Perſonen, ſowie von 

der Photographie, 8067 
Honorar von 80 Kop. an, fir die niedere Beamten und Dienftkiaffe 


n Ruß⸗ 


von 30 Kop. an. 
Zielona- Strasse „ W. 2. 
. 3 — — zn 
Die Verwaltung der Zweiten 
Lodzer Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredits 


beehrt ſich den P. T. Mitgliedern zur Kennlnis zu Bringen, daß die 


nge Im Digi 


täglich, mit Ausnabime von Sonnabend und Sounlag Kattfinden, 


8506 


Einige Tropfen im Bade- 
ioder, Waschwasser geben 
dem Körper eine wunder- 
bare Elastizität und Ge- 
schmeidigkeit. — Teint und 
Haut werden rosig und 
jugend - frisch, eingehüllt 
in das köstlichste Aroma. 


Nur echt mit der in allen 
Staaten gesetzl. geschützten 


2 
auf Rlau-Goldener Etikette 
Ferd. Mülhens 


41711 


— feinfte < 
Coeosbutter. 


Verkauf nur an Wlederverkäuſer, zu Fabrilspreiſen bet 


A. SCHÜLDE, pofudniowa 63. 


Vertreter der Geſellſchaft der Rigaer Cementfabrik und Oel- 
1) 


üble S. CH. Schmidt in Riga. 8718 


Neuester Auer-Klühkörper * 


hergeſtellt aus fein- 
ſtem Ramie⸗Seidengarn! keit, Form, Leuchtkraft! 


3 P. P. 7108 | 


Wir geſtatſen uns, Ihre Auſmerkſamleſt auf unſeren neuen 
Glübkörper zu lenken, welcher in Bezug auf Haltbarkeit, Stabilität und 
Leuchtkraft age Kowturzeng iſt. Wir köunen daher mit Recht ſicher 
behaupten, daß unſer Glühkorper im Gebrauch entſchieden der beſte 
und billigſte iſt. Ferner heben wir noch ganz beſonders hervor, daß 
infolge der eigenartigen Zuſammenſtellung d. Gasverbrauch windeſtens um 
20% geringer iſt, als bei allen übrigen Fabrilaten. Versuche mit 
unferem Fabritat Legen in Itrem elgenen Jutereſſe; Wir find ſtchert 
daß dieselben zu einer Verbindung führen werden. 


Man verſuche und ſtanne! Man verſuche und ſtaune! |% 


E Petrikauer⸗Straſte Nr. 109 
Bec-Huer, 


im Hofe. — Verkauf ſämt⸗ 

licher Gasglühlicht⸗Artikell 
Anch Lampen werden zur Reparatur u. Umarbelten angenommen. 
5 22 


Wichtig für Industrie u. Kandel! 


Nene Bozugsgnellen und Abfapgebieie erſchließt das 


DEUTSCHE REICHS - ADRESS - BUCH 


Daſſelbe enthält in 3 ſtarken Bänden ea. 2¼ Mifftonen Adreſſen aller 
Branchen Deutſchlands. 

Wer einen neuen Artikel aufnehmen, wer mit einer beſtimmten Brauche 
in Verkehr treten will, findet das Gerünfchte in dieſem, von vielen Geſandt⸗ 
ſchoſten und Konſulaten empfohlenen Nachſchlagewerk 

Beitellungen nimmt entgegen OTTO KARG, Promenade 17, 1. 
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Hö nean ne | 


. 
Den verehrten Damen von Lodz und Umgegend erlaube ich mir 
hierdurch ergebenft anztzeigen, daß ich das 


un-Aleiler-Ielir 


welches ich bisher gemeinſam mit meiner Schweſter führte, nunmehr 
nach der Abreiſe der Familie, ſelbſeſtändig übernommen habe 


Ich bitte das unferem Aleller bisher geſchentte Vertrauen auf mich 
übertragen zu wollen und werde beftrebt ſein, es jederzeit zu rechtfertigen. 


Olga Wigro geb. Samuel, 
Ginwng» Strafe Nr. 55, J. Stock. 
— —— ͤ—— | 


Kolonial- und Farbwaren- Geschäft. 


Ein mit ca. 40 Jahren am Plage beſtehendes Kolonial- und Farbwaren⸗ 
geſchäſt en gros und en detail, mit eingeführter Kundfchaft, iſt wegen vorgerückten 
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Alter zu verkaufen. Offerten unter „J. L. 100“ 
Neuen Lodzer Zeitung erbeten. 


Webaktens und Deransgeber U. Drewiug, 


Rokalſons-Schnelpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung” 


Unerreicht in Haltbar- : 


an die Expedition der 
3549. 


soonnertan, den (12.) 25. Auauſt 1910. 


„Ein Oberhofprediger über die Ab 

enz. Nach der Zeſtſchriſt „Schuz und 
Trutz“ hat ein Oberhoſprediger an einen Spe⸗ 
zialarzt für Zucker- und Verdaunngskranke in 
Berlin geſchrieben: „Wie oft, wenn ich verärgert 
oder abgearbeſtet bin, ſehne ich mich nach einem 
Glas ſchäumenden Bieres! Oder nach einem! 
Glas Wein! Allerdings nur abends oder gegen 
Abend. Ich halte meinerſeits nichts von 
der geſetzlichen Mftinens, außer für Kinder 
und Kranke; und ſelbſt bei Nerpenlranken 
iſt die Frage nach dem Erſatzgetränk viel 
ſchwieriger, als man insgemein annimmt, — 
das Waſſer iſt nicht überall gut, die an ſich 
vorzügliche Milch wird nicht immer vertragen, 
mouſſierende Waſſer greifen das Gehärm an. 
Ethiſch fteht wirklſche Müßiglett zweſfellos höher 
als Abſilnenz, fie iſt viel ſchwerer als Abſti⸗ 
nenz, jebenfalls das letze Piel, dem Abſtinenz 
nur als Mittel zu dienen hal. Wenn das Bier 
und der Wet nur gut und nicht gemanſcht oder 
verpanſcht nd! Summa: Wie heutzutage alles 
übertrieben wird, ſo iſt auch die Forderung der 
Abſtinenz fürwahr eine grauſame und unnötige 
Uebertreſhung. Mit fr. Begrüßung Ihr ergebener 
gez. Dr. theol. .. „ Oberhofprediger.“ 

r. Verhafteter Dieb. Dieſer Tage ge 
lang es ber Landpolizei des Lodzer Kreiſes den 
bekannten und langgeſuchten Dieb Anton Szeze⸗ 
panski zu verhaften, welcher in der Umgegend 


von Lodz zahlreiche Diebſtähle verübte. Der 
Dieb wurde im Gefängnis interniert. 
X Diebſtähle. Geſtern abend öffneten 


Diebe vermittels Nachſchlüſſel im Haufe Ciemna 
ſtraße Nr. 18 die Wohnung des Arbeiters Ko⸗ 
chanstt und ſtahlen Kleidungsſtücke für über 
20 Rubel. — In der Nacht zum Donnerſtag 
wurden in der Gemeinde Czarnoein, Kreis Lodz, 
die Stallungen des örtlichen Landwirts Rudolf 
Baum erbrochen. Die Diebe raubten hier das 
geſammte Geflügel im Werte von 26 Rubel. 
Nach den Dieben wird ſeitens der Polizei ge» | 
fahndet. 


Zuſchriſten aus dem Leſerkreiſe. 


(Ju dieſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publikum | 

Aufnahme, ohne daß es die Nedaktlon für nötig Befindet 

wegen elwalge Anſichten, mit denen ſie nicht einverſtanden iſt 
polemiſch aufzutrelen.) 


„Uzdrowisko“ und „Bikur ⸗Cholim.“ 


Wenn es durchaus nicht unſere Abficht iſt, 
dem geſchätzten hieſigen Publikum einen Bericht 
über die Tätigkeit und das Wirken des Bikur⸗ 
Cholim zu geben, da einem jeden Lodzer Bürger 
zur Genüge bekann it, wos dieſe ſegensreiche 
Inſtitutton ſeit einer Reihe von Jahren Tefftet, 
ſo wollen wir aber über das ſeit vorigem Som ⸗ 
mer eröffnete „Uzdrowiska“ Einiges dem Pub⸗ 
lilum wiedergeben. Vorigen Sommer wurde dieſe 
großartige Heilſtätte mit 25 Betten eröffnet, halte 
nur 2 Saiſons; dieſes Jahr, dank der Sym⸗ 
pathie unſerer wohltätigen Mitbiteger, zeigt biefes 
Sanatorium „Uzdrowisko“ 42 Betten und hat 
4 Saiſons; 168 Erholungsbedürftige fanden 
Erholung und Kräftigung. 168 Neconvaleszenten 
verdanken dieſer Inftitution die Wiedererlangung 
ihrer Geſundheit. Momentan hat die vierte und 
{echte Satfon begonnen; es iſt nur zu empfeh⸗ 
lh, daß ein Jeder ſich von dieſer großartigen 
Anlage und derem Zweck augenſcheinlich über» 
zeugt und bleibt nur zu wünſchen übrig, daß 
bie Sympathie des Publikums derart wachſen 
möge, daß die Inſtitulion Bikur⸗Cholim in Kürze 
100 Betten aufweiſen möge. 

Dtere Beſucher des „Uzdrowisko.“ 


Aus der Provinz. 


W. Die Alexaudrower Freiwillige 
Feuerwehr hat von Warſchauer Geueralgouver⸗ 
neur die Gezehmigung halten, am 11. und 12. 
September g. t. ein Gotlenfeſt verbunden mit 
einer Pfandlolterie zu vetanitallen. Die Eins 
nahmen find zu Gunſten der Kaſſe genannter 
Wehr beſtimmt. 


Telegramme. 


Petersburg, 25, Auguſt. (p. T. - A) 
Seine Majeſtät der Kaiſer beauftrage die Mit⸗ 
glieder des Reichsrats Jugenienr⸗Genergl Röhr⸗ 
berg, General der Infanterie Rödiger und Ge⸗ 
heimrat Dmitriew um Zwoe der ſchyellſten 
Wiedererrichtung der Flotte milder Beanſſichlt⸗ 
gung der Schiffsbauhanptver waltung in wirlſchaft⸗ 
licher und adminiſtrativer Beziehung. 

Petersburg, 25. Auguſt. (P. K.-A.) Der 
jüngere Flaggmann der Balliſchen Flae Kontre⸗ 
admiral Ziminski wurde zum ſellverlre⸗ 
lenden Oberinſpektor für Minentveſen ernannt, 
Generalmaſor Schulgin zum Chef der Niko⸗ 
lajewer Marineakademie. 

(. T- A.) 


Moskau, 25. Auguſt. Die 
großbritanniſche Sondergeſandtſchaft und die 
gef. Mitttärbeputation find nach Wen 
abgereift. 

Auf der außerordentlichen Gouvernementsver⸗ 

ſammlung wurde beſchloſſen, den Bauern ange⸗ 
ſichts der graſſierenden Viehſenche Anleſhen bis 
zu 50 Rbl. zum Ankauf eines Pferdes oder einer 
Kuh zu gewähren. Ebenſo wurde beſchloſſen, an 
der internationalen hygleniſchen Ausſtellung in 
Dresden im Jahre 1911 teilzunehmen, wozu die 
Summe von 6000 Mbl. aſſignjert wurde. 
„ Homel, 25. Auguſt. (P. T. A.) Die 
ſtbiriſche Peſt iſt im Abnehmen begriffen. Seit 
Beginn der Epidemie ſind 155 Pferde und 449 
Stick Vieh gefallen. 

Charkow, 25. Auguſt. (P. T. A.) Auf 
Anordnung des Gouverneurs wurde der bedeu⸗ 
lendſte Uſpenſker Viehmarkt geſchloſſen, da die 
Maul- und Klauenſeuche im Kreiſe graſſiert. 

Jaroslaw, 25. Auguſt. (P. T. ⸗ A.) 
Während der letzten zwei Monate ſind im Gou⸗ 
vernement 60,000 Stück Vieh an der Maul- und 


Diner bei dem Zaren Ferdinand nahmen 


einer 


Neue Lodzer Zeitung. 


Klauenſeuche erkrankt. Die Seuche erliſcht alle 
mählich. 

Niſhnij-Nowgorod, 25. Ananſt. (P. TA.) 
Zum Vorſitzenden des Meſſe⸗Komiſees wurde 
der Bürgermeiſter von Kaſſimow Salaskin ge 
wühlt 

Archangelsk, 25. Anauſt. 
Anmeſenheit des Ehrenpräſidenten der Geſell⸗ 
ſchaft zur Erſorſchung des ruſſiſchen Nordens, 
des Gouverneurs, der Gründunasmitglieder der 
Geſellſchaft und einer Anzahl geladener Perſonen 
wurde neftern die Auseſtellung unter der Benen⸗ 
nung „Ruſſiſcher Norden“ feierlich eröffnet. 

Tiflis, 25. Auguſt. (P. T. A.) Die Ty⸗ 
phuserkrankungen im Kurort Borſchom haben 
epidemiſchen Charakter angenommen. 

Obwohl die Cholera in Tiflis zurſickgegaugen 
iſt, graſſiert die Seuche in den umliegenden 
Dörfern mit unverminderter Gewalt. 

Aus Konſtantinopel iſt eine Anzahl fürki⸗ 
ſcher Aerzte einaeivoften um ſich mit dem Sani ⸗ 
tätsmeſen in Tiflis befaunt zu machen. 

Baku, 25. Auguſt. (P. TN) Zwiſchen 
den Einwohnern der Anſiedlung Burowar und 
perſiſchen Viehräubern lam es zu einem erbik⸗ 
terten Kampfe. Ein Bauer wurde getötet, ein 
anderer verwundet. Den Bauern gelang es, 
acht Pferde und zwef Ochſen zurſickmerlaugen. 

Berlin, 25. Auguſt. (P. T. A.) Die 
„Frankf. Zig.“ und andere Blätter weiſen darauf 
hin, daß die Wahlergebniſſe in Griechenland den 
Beweis erbringen, daß das Volk gewillt iſt, die 
Regierung unter Venizelos Leitung zu ſehen, der 
in der Nationaſperſammlung eine ſtarke Parkei 
um ſich zu ſcharen verſtehen wird. Auch die 
übrigen vier kretiſchen Kandidaten find gewählt 
worden, darunter Mauromichalis. 

Wien, 25. Auguſt. (P. TA) Der 
öſterreichiſch⸗ruſſiſche Gefannte in Cetinje übergab 
der Fürſtin Milena ein Paar prächtiger Race 
pferde als Gefchent Kalſer Franz Joſephs anläß ⸗ 
lich der goldenen Hochzeitsſejer des monteuegrini⸗ 
ſchen Fürſtenpaares. 

Wien, 24. Auguſt. (Brei - Tel.) Der bei 
Tanger ermordete Oeſterreicher iſt als der aus 
Komorn gebürtige dreiundzwanzigfährige Inge⸗ 
m ieur Kohen Luſtig indentifiziert worden. 

Iſchl, 25. Auguſt. (P. T. . A.) Die von 


den Jagdgeſellſchaften anläßlich des 80. Geburts⸗ 


tages des Kaiſers Franz Joſef errichtete Statue 
wurde geſtern feierlichſt enthüllt. Der Feier wohn ⸗ 
ten bei: die Erzherzöge und Erzherzoginnen, die 
Spitzen der Behörden, viele Tauſend Jäger aus 
allen Teilen des Reichs, zahlreiche Deputationen 
der Schützengilden und anderer Korporationen. 
Nach der Enthüllung überreichte der Erzherzog Franz 
Salvator dem Kaiſer ein Buch mit den Namen 
der Jäger. 

Paris, 25. Auguſt. (8) „Malin! läßt ſich 
aus Madrid melden: Der Miniſterpräſident 


Canaleſas wird ſich auf der Durchreiſe nach 


Brüffel in Paris aufhalten, wo er mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Premier Briand zu konferieren gedenkt. 

Nom, 24. Auguſt. 
fügung des Marineminiſters verlegt die Opera⸗ 
tionsbaſis der großen Herbſt⸗Flottenmanöver in 
Joniſchen und Adriatiſchen Meer von Tarent 
nach Auguſta auf Sizilien. Choleragefahr in 
Süditalien iſt die Urſache dieſer Maßnahmen. 

Belgrad, 25. Auguſt. (P. T. -. A.) Der 
König von Serbien ernannte Fürſt Nikolaus zum 
General der ſerbiſchen Armee, den Thronfolger 
zum Oberſten, den Prinzen Mirko zum Kapitän 
der Infanterie, den Prinzen Peter zum Leutnant 
der Artillerie; der Fürſtin Milena wurde der 
Sawwa⸗Orden erſter Klaſſe mit Brillantinſignien 
verliehen. 

Belgrad, 25. Auguſt. (K.) „Drewni Lift" 
weiß zu berichlen, daß in Kürze die Verlobung 
des buͤlgariſchen Kronprinzen mit einer monkene⸗ 
griniſchen Prinzeſſin erſolgen werde. Die Hoch⸗ 
zeit ſoll erſt im nüchſten Jahre ſtattfinden. 

Cetinje, 25. Auguſt. (P. T. -A.) An 1 
teil: 
das italieniſche Königspaar, Fürſt Nikolaus nebſt 
Gemahlin und der Familie, der italieniſche und 
der bulgariſche Geſandte und die Gefolgſchaſten. 
Um fünf Uhr früh veifte der Zar in der Richlung 
von Caſtro und Raguſa nach Belgrad ab. Der 
Monarch wurde vom Kronprinzen Danilo bis zur 
Grenze geleitet. 

Konſtantinopel, 24. Auguſt. (Preß + Tel.) 
Ju hieſigen Induſtrie⸗Kreiſen wird das Projekt 
engliſch-türkiſchen Induſtrieausſtellung für 
das Jahr 1913 lebhaft erörtert. Das Pros 
leklorat der Ausſtellung ſoll dem Sultan auge 
tragen werden. 

Adriinopel, 25. Auguſt. (K.) Ibrahim 
Paſcha, der Intendankurchef des zweiten re 
mekorps nahm ſich durch einen Revolverſchuß das 
Leben. Motive find unbekaunt. 

Tokio, 25. Auguſt. (P. TA) Auf Initia⸗ 
live des Miniſters des Junern find, ſämtliche 
Blätter zu der Vereinbarung gekommen, nicht⸗ 
amtliche Nachrichten über Korea nicht zu ver⸗ 
öffentlichen, bis zur Publikation der Konvention 


über die Annexion, die nächſten Montag oder 


Dienſtag zu erwarten ſteht. Der genaue Wort⸗ 
laut der Konvention wurde den Vertretern der 
Mächte geſtern mitgeteilt. Wie verlautet, iſt die 
Annerionsurkunde am 22. ds. Mts. unterzeichnet 
worden. 

New York, 25. Auguſt. (K.) Unweit 
Springsfſeld ſtieß ein Bahnzug auf ein Aulo⸗ 
mobil, deſſen ſämtliche Inſaſſen, fünf au ber Zahl, 
getötet würden. 
erlitten ſchwere Verletzungen. 

New⸗Mork, 25. Auguſt. 
Expräſident Roosevelt unternahm 
Reiſe nach den Weſtſtaaten. 

Managna, 25. Auguſt. (P. TU) Eſtrada 
iſt zum temporären Präſidenten von Nicaragua 
ernaunt worden. Die endgültigen Präſiden iſchafts⸗ 
wahlen werden im Laufe der nächſten ſechs 
Monate erfolgen. 


eine längere 


(P. TU) An 


(Preß⸗ Tel.) Eine Ver⸗ 


Sechs Paſſagiere des Zuges 
b. T.) Der 


Bezüglich der ausländiſchen Armee 
Lieferungen. 

Petersburg, 25. Auguſt. (P. T. A.) Es 
wird amtlich mikgeleilt, daß von dem ganzen 
ſeitens der geſetzgebenden Juſtitntionen bewwillig⸗ 
ten Kredit zur Anfertigung von Materfalien für 
den Armeebedarf ledigli in einziger Auftrag 
aus rein techniſchen Erwägungen an das Aus⸗ 
land übergeben wurde, was nicht mehr als ſechs 
Prozent der ganzen aflianierten Summe ans⸗ 
macht. Der Auftrag ift überdies nur deswegen 
dem Ausland erteilt worden, weil die Lieferung 
in Rußland nicht zur beſtimmten Zeit gemacht 
worden iſt. Die übrigen Aufträge wurben unter 
den ruſſiſchen Werken verteilt, 


Ein Dorf eingeäſchert. 
Mohilew, 25. Auguſt. (B. TM) In 
der Ortſchaft Lipfany find mehr als 300 Hänſer 


niedergebrannt. Der größte Teil der Bewohner 
iſt obdachlos. 


Briefträger Bergmann vor Gericht. 


Berlin, 24 Auguſt. Der Brieſträger Berg ⸗ 
mann, der am 28. Juli auf dem Poſtamt 17 
(Schleſiſcher Bahnhof) 50,000 Mark unterſchla⸗ 
gen hatte, ſtaud heute vor der Ferienſtrafkammer 
des Landgerichts 1. Bergmann war in vollem 
Umfange geſtändig. Der Staatsanwalt bean 
tragte 2 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehr⸗ 
verluſt. Das Gericht beſchloß gemäß dieſem 
Antrage. 


Neuer Wahlſieg der Sozialdemokraten. 
Chemnitz, 25. Auguſt. (Spez.⸗Tel.) In 
den Reichstagsergänzungswahlen errang der So. 
zialdemokrat Göreſch mit erdrückender Mehrheit 
einen völlig unerwarteten Sieg. 
Zum Streik der Werſtarbeiter. 
Hamburg, 25. Auguſt. (Speztaltlgr.) Die 
Schiffsbauwerke lehnen jede Vermittlung zur Bei ⸗ 
legung des Ausſtandes der Arbeiter ab. 


Cholera. 


Petersburg, 25. Auguſt. (P. TU) 


Ork. Erkrankt. Geſtorben. Geſundel. 
Selt einer Woche: 
Cherſon 14 — — 

„ (Gouv.) 1209 488 — 
Kreis Roslawl 8 3 — 
Perm 11 5 

„ Gonb.) 9⁰ 51 — 

Petersburg, 25. Auguſt. (P. EM) Auf 


Anordnung der Antipeſtkommiſſion wurden für 
cholerainfiziert erklärt: die Kreiſe Petersburg, 
Nowoladogo, Winniza, Jampol, der Bezirk No⸗ 
woroſſijsk, das Gouvernement Kiew, das Kreis⸗ 
gebiet und die Stadt Omsk; für cholerabedroht: 
die Gouvernements Moskau und Tomsk, die 
Gebiete Ural und Batum. 

Wien, 24. Auguſt. (F.) Hier wurden 
zwei choleraverdächtige Fälle feſtgeſtellt. Einer 
endete mit dem Tode des Erkrankten. Die bafte- 
riolagiſche Unterſuchung der Exkremente wird erſt 
morgen abgeſchloſſen fein. Infolge dieſer Fälle 
müſſen ſich ſämtliche aus Rußland und Italien 
eintreffenden Reiſenden unverzüglich einer Ärzte 
lichen Uuterſuchung unterwerſen laſſen. 


Neues aus aller Welt. 


— Die Erben König Leopolds. Gräfin Lonyoy 
At gewillt, ſich dem Vorhaben der Prinzeſſin Lulſe, ihrer 
Schweſter, anzuſchließen und mit dieſer nemeinfam Schritte 
zu unternehmen, die den Nachwels bezwecken, daß König 
Leopold feine maunigfaltioen Unternehmungen mit eigenen 
Mitteln und nicht, wie die belgiſche Regierung behaupket, 
mit Staatsgeldern begonnen und zu Ende geführt hat. 
Diele Feſtſtelung erſcheint wegen der noch ausſtehenden 
Erbſchafteverleilung von großer Wichtigkeit. 

— Verbraunt. In Ernsdorf bel Bielltz (Oeſt. 
Schl.) brach nachts durch Unvorſictigkelt des dort über 
nachtenden Glaſergehllſen Konig im Gaſthauſe Krywult 
Feuer aus, wobel König verbrannte. wel Landlente 
fanden durch einſtürzendes Gebälk gleichfals ben Tod, 
und zwel weitere Verſonen wurden mit ſchweren Brand» 
wunden dem Soltale in Blellt Übergeben, mehrere andere 
find leicht verlegt. 

— Wadbrand in Frankreich. Aus Caſtellane 
wird gemeldet, daß bei St. Andrs⸗les⸗Alpes ein Qnadrab⸗ 
kilometer Hochwaldfläche in Flammen fteht. Vergangene 
Nacht leuchtete der brennende Hochwald bis Verdun. 


Mehrere Hunderttanſend alte Fichtenſicmme find dem 


Feuer bereits zum Opfer gefallen, deſſen Bela mpfung von 
den Bewohnern der Ortſchaſten des Tales in Gemeluſchaft 
mit Militär vorgenommen wird. 

— Amerikaniſche Kaufleute in Chlun, 52 Be 
wohner San Franchtcos ſowle Vertreter der Handels- 
kammern der paelſiſchen Rüſtenſtädte find zu einem 
offiziellen Beſuch der großen Handelsmetropnien Chings 
abgereiſt. Die Geſellſchaft wird am 20. September in 
Sdanghal eingetroffen. Da zahlreſche führende Männer 
von Handel und Industrie an der dieiſe teilnehmen, 
erhofft man wichtige Neu ⸗Abſchlüſſe mit chineſiſchen 
Firmen. 

— Zu dem Juwelendiebſtahl in St. Moritz 
meldet ein Telegramm, daß ber Urbeber des Kirchendieb⸗ 
ſtabls in Vichy verhaftet werden konnte. Es iſt der 40 
Jahre alte Jialtener Catane, deſſen Frau in den Diensten 
der beſtoblenen Frau Vacon geſtanden hat. C. hatte feine 
ganze Beute auf freiem Felde bel Vichy vergraben, wo 
die geraubten Juwelen im Werle von 225,00 Frant und 
einige Banknoten unverſehrt aufgefunden wurden. Mau 
nimmt einſtweilen an, daß C mit einem Händler außer⸗ 
Kalb Frankreſche in Verbindung ſtand, und daß 
er 4557 zu deſſen Ankunft nichts weiter unterne zmen 
wollte. 


| — Zu der Spionageaffäre auf Bor- 
kum, worüber wir berichteten, meldet noch ein 
Telegramm: Der verhaftete Engländer Brandon 
war innerhalb der Einfriedigung der Fortiſi 
kalionsaulagen getroffen und von dem Poſten der 
ärwache zugeführt worden. Hier gab der 
erte an, ſich lediglich verirrt zu haben. Als 
ſich aber bei näherer Unterſuchung herausſtellte, 


Fremdenbuch als Handlungsgehilfe erfolgt war, 
wurde er in Haft genommen. Es wurde bei 
ihm in Borkum entwickelte Platten gefunden, die 
photographiſche Aufnahmen von Helgoland und 
Sylt zeigten. Er wurde als Unterſuchungsfaugener 
dem Amtsgerichtsgefängnis Emden überwieſen. 
Geſtern erfolgte in Emden die Verbaftung eines 


daß er Student iſt, während die Eintragung im 


Nr. B82. 


Eugländers namens Trench, der ſich als Freund 
nach Brandon erkundigte. Er ſteht unter dem 
Verdacht der Mitwiſſerſchaft und Beihilfe zur 
Spionage. Trench war in Borkum bereits eins 
mal feſtgenommen, aber nach Durchſicht ſeiner 
Papiere und Effekten freigelaſſen worden. Näheres 
über die Vorunterſuchung iſt noch nicht bekannt 
geworden. 

— Eiſenbahnunfall in Belgien. Ein 
ſchwerer Eiſenbahnunfall, der leicht eine große 
Reihe Menſchenleben hätte fordern können, er⸗ 
eignele ſich in der vorgeſtrigen Nacht hei Mar 
linel. Ein Expreßzug, der von Brüſſel lam, 
ſtieß mit einem aus Antwerpen kommenden Zuge, 
der glücklicherweiſe leer war, zuſammen. Die 
beiden Maſchinen und mehrere Wagen wurden 
vollſtänbig zertrümmert. Zwei Maſchiniſten und 
zwei Heizer ſind ſchwer verletzt. Einer der Zug ⸗ 
führer wurde getötet, der andere ſchwer verlegt, 
Mehrere Paſſagiere erlitten Verletzungen und 
Quetſchungen. Vie Kataſtrophe wäre bedeutend 
ſchlimmer ausgefallen, weun der erſte Wagen 
des Expreßzuges, der wegen eines Fehlers in 
in der Gasbeleuchtung als defekter Wagen leer 
arg, beſetzt geweſen wäre. Der Verkehr auf der 
Strecke Brüſſel—Malinel war infolge des Un⸗ 
glücks mehrere Stunden unterbrochen. Der Mas 
terialſchaden beläuft ſich auf mehrere hundert ⸗ 
taufend Franes. 


Vermiſchtes. 


Dee „Dollpunkt.“ Die „Militärisch poll ⸗ 
tiſche Korreſpondenz“ erzählt folgendes Manöver: 
hiſtörchen: Unter „Dollpunkt“ verſteht man im 
militäriſchen Leben das Steckenpferd, das fall 
ein jeder Vorgeſetzte zu reiten pflegt. Neuerdings 
iſt es gewöhnlich die Schießausbildung, manch⸗ 
mal gehören aber auch weniger wichtige Dinge 
in dies Kapitel. Der „Dollpunkt“ eines Divi⸗ 
ſionskommandeurs in den Reichslanden war der 
Frontmarſch der Kompagnie in Linie auf welte 
Strecken. Jeder Fachmann weiß, daß ein ſolcher 
Marſch nur gelingt, wenn der Führer des Mit⸗ 
telzuges unentwegt auf einen beſtimmten Punkt 
losmarſchiert. An ſolchen Punkten iſt aber bei 
der Oede eines Exerzierplatzes meiſt großer Man⸗ 
gel. Somit bleibt die Güte eines Frontmarſches 
oft in Frage geſtellt. Als die beſagte Exzellenz 
wieder einmal bei der Beſichtigung der x-ten 
Kompanie d-ten Regiments den Frontmarſch ber 
ſiehlt, der bei den anderen Kompagnien bereits 
total mißlungen war, kommandiert der Kompag⸗ 
niechef mit Seelenruhe: „Marſchrichtung: der 
role Sonnenſchirm! Unter den wenigen Bit: 
ſchauern, die fern am Horizont das Feld beleb⸗ 
ten, bemerkte man eine elegante, hellgekleidete 
Dame mit rotem Paraſol. Der Frontmarſch 
klappt ganz vorzüglich. Bei der Kritik wird dies 
lobend hervorgehoben, aber auch auf die Möglich ⸗ 
leit hingewieſen, daß die Sonnenſchirmträgerin 
ihre Stellung ändern, und das ganze Manöver 
über den Haufen werfen konnte. „Was hätten 
Sie dann getan?“ wendet ſich der General an 
den Hauptmann. „Verzeihen Euer Exzellenz“, 
lommt die prompte Antwort. „Das war ganz 
ausgeſchloſſen. Die Dame iſt meine Frau. 
Die war dort von mir aufgeſtellt und 
auf das genaueſte inſtruiert, ſich nicht vom Fleck 
zu rühren. So, ſo, meint mit einer unzufriedenen 
Falte zwiſchen den Brauen der rotbehoſte Inſpi⸗ 
zierende, „und wenn ich nun den Frontmarſch 
nach der anderen Richtung oder im Kehrt befoh⸗ 
len hütte — was dann ?“ In dem ſonnenge⸗ 
bräunten Geſicht des Hauptmaunes zuckt keine 
Muskel. „Dort, Euer Exzellenz“, und es weiſt 
die behandſchuhte Rechte nach der abgewandten 
Exerzierplatzſeite, „dort ſteht meine Schwie⸗ 
germutter mit einem grünen Schirm...“ 
— Un den dienſtlichen Ernſt war es, auch bei 
der Exzellenz, für Minuten geſchehen. Der um 
Hilfsmittel nicht verlegene Hauptmann aber trügt 
heute ſchon die ſilbernen Kandillen des Majors. 


Börſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“). 
Warſchauer Vörſe, 25. Auguſt. 
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Lodzer Thalia ⸗ Theater, 
Für die in einigen Tagen hier eintreſſenden Mil⸗ 


glieder werden möglſchſt in der Nähe des Deutſchen 
Theaters ſauber 


möblirte Zimmer 


geſucht. 


Adreſſe mit genauer Preisangabe beljebe man 


| wormitags zwischen 10—12 Uhr in der Theater⸗Kanzlel, 


Dilelnn⸗ Straße Nr. 18 abzugeben. 8715 


Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben find die 
beſten, zu haben bei 
Gebr. MILZER, 
Neuer Ring Nr 5. 


Donnerstag, den (12.) 25. Auguſt 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


+ 


Soeben traf aus Serachs an der perſiſchen Grenze, dle traurige Nachricht ein, daß 
mein lleber Sohn, unſer guter Bruder, Schwager und Onkel 


Brungd Ammer 


im blühenden Alter von 23 Jahren am 13. August a. c. beim Militär nach kurzem Leiden 
verſchieden it. 


Die Beerdigung fand am 14. Auguſt dortſelbſt ftatt. 


8764 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Danklagung. 


Für die uns anläßlich des Hinſcheidens unferer teuren 


BALBINA BLUM gel. LANDE 


bewieſenen Beleidsteilnahme jagen vom tiefften Herzen innigſten Dank, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


In der 


Vorbereitungs⸗Schule 


werden Kinder von 4% Jahren aß angenommen und für mittlere Lehtanftakten grladlich vorbereitet, unter Kefinderer 
Berücksichtigung der erzieberiichen Seite und der Anſchaulcchleit des Unterrichts 
her Rüſſich, Polnifd, Deutlich, Necnen, Chrechübungen über Dinge der nächſten umgebung des kindes, 
umfaßt das Programm auch Zeichnen, Geſang, Hanbferkigkelfen und pädagogiihe Spiele; auf Wunſch der Eltern 
französiche fonverſatton. 
Die Schule befigt die neueſten Lehrmittel. 
Der Unkerrſcht beginnt am 5. September. 


für Knaben und Mädchen don 


J. Zawadzka, State 105. 


Die Zahl der Kinder iſt begrenzt, was elne ſorgfältige Aufſicht 
Anmeldungen täglich von 4—6 lhre nachm. Programm in der 
Vorſteher der Schule: Zawadzki, 


Biernath & C0, Lodz 


* 1149 


liefern sofort vom Warschauer Fabriklager 
der Firma Heinrich de Fries - Düsseldorf: 


S 


Mikolajewskastrasse M 34 — Telephon 


Bauaufzüge, Bauwinden, Drahtseifflaschenzüge, Drehkräne — fahrbare und 
stationäre —, Fahrstühle, Flaschen inden, Flaschenzüge, Friktionswinden, Hand- 
Kabelwinden, Laufkatzen, Laufkrähne für Giessereien, Maschinenhallen und 
Baugerüste, Laufwinden, Schraubwinden, Sicherheitswinden, Transmissions- 
Winden, Zahnstangenwinden, Zugwinden etc. 8302 


nebst den dazu gehörigen Zubehörteilen, wie: 
Bügeln, Haken, Ketten, Seilrollen, Zangen und l-a Gusstahldrahtseilen. 


ann Ache an 


Wschodnia 72 und Mikolajowska 2 


die beſte und billigste Bezugsquelle ift. Sie erhal 
ten vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen bequeme Teilzahlungen. Bel Einkauf 
gegen Kaſſa bedeutende Prelsermäßigung. Kein 
Kaufzwang. Bitte meine Auswahl zu beſichtigen. 


Rbi. 100 


ſofort als Erkenntlichtelt, wer mir 
einen Poſten als Buchhalter, Verwalter 
oder Öehilie des techniſchen Leiters ber 
ſorgt. Dfferten an die Exped. dieſes 
Blattes unter -R. 100%, 8059 


Suche file mein Conpfolt inen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. Nur ſchrift⸗ 

liche Offerten find einzureſchen bel 

8719 A. Schülde, 
Polidnlowaftrape 68. 


Ueberzeugen Sie ſich, 


nul 


1255 Cm, zwei Zimmer und je forie | ein großer Schuppen, 


 Einä 


vom I. Oktober a. c. zu nermigtem. 
bein beim. Stel, 


es 16-20 Re, 


Gasmotor 


per ſofort geſucht. Gefl. Offerten an kl. Faust, PBetrie 


Näheres Dlugaſtraß ee Nr. 105 


gen oder benutzt, 
lauerſtraße Nr. 51 


Qanklugung. 


Für die überaus liebevolle Teilname an der Beerdigung 
unſeres lieben 


Oskar Adam 


fagen wir allen, insbeſondere Herrn Oberpaſtor Angerſtein für 
die troftreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, dem Ger 
ſangverein „Aeol“ ſowie den Kranzſpendern unſeren herzlichſten 


Dank. 8757 


Dio tiefbeträbten Hinterbliebenen, 


F 


5 be adh 


Warschau, Chmielna - Strasse M 32. 


Reparaturen von Lederprotektoren, Gummideckel, Ein: 
fegen neuer Leinwand, Automobil: und Motorreifen, 
Schläuche ſowie andere Gummi⸗Artikel. 8752 


BODOOO 
600000000 


keiejejsjeisjelolstefele Teste eier ee 


8646 


Ein tüchtiger 


Reisender 


der Kolonialwaren-⸗Branche, welcher ge ſucht. 


am Platze gut eingeführt iſt, wird 
die Adminiſtration der „Neuen Lodzer Zeitung“ 


Für eine Akt.⸗Geſ 


eine kaufmännisch 


gehildete Kraft, 


im Alter von 30—40 Jahren zum baldigen Antritt geſucht. Gefl. Off unt. 
Ebiffre „Z. F. 180“ an die Exp. dieſes Blattes erbeten 


Tüchtiger Selfaktormeiſter, 


Wolle und Baumwolle, ſucht entſprechenden Poſten. 


mit langjähriger Praxis, 4 
Geit. Of. unter „Routinirter Spinner“ an die Erd. der „N. L. gig.“ erbeten 
e 


ger der drel Landesſprachen mächtiger 


junger Mann, 


im Alter von 16 bis 18 Jahren. wird für eln größeres Fabriks⸗Kon u ger 
ſucht. Off. unk. „B. W. 9.“ an die Exp. dieſes Blattes. 


Seſucht wird zum ſofortigen Antritt ein 


LEHRLING 


Sgeift), mit guter Schulbildung für die Niederlage einer We e At Gh, 
k var dec ruſſiſch find unt. Lit „N. S.“ an die Ey d. Bl. z. richten. 


Oſſerten beliebe man 
unter „R. F. 28“ an 
zu richten. 


Cabritunternehmen) in der Bro- 
„ vinz wird für Kontor und Meife 
8683 


8686 


Ein ordentliches, fleißiges 


Dienstmädchen, 


C1 wis fir beutfäen a zum sofortigen 


Antritt geiucht. Zakontnaſtr. 23. W. 2. 8712 
Dr. Madimir epi, Dr. Justmann 
Haut- u. Geſchlechtskrankgeiten, M 

Nenroſen des Sexualſhſtem. zurückgekehrt. 777 


Wohnt jetzt: Zawadzkasir. 10. 
Sprechſtunden von 8—1 Uhr und von 
7—9 Uhr Ad. Damen von 3— 4 Uhr. 


Dr. Feliks Skusievicz 


Veueriſche und Hautkrankheiten 
Andrzeja⸗Straßßſe Nr. 13 
Sprechttunden von vorm. und von 


Empfängt Jun ere n. Nerveukranke 
von 8-10 Uhr früh u. von 4-6 Uhr 
abends. Cegielnſanaſtr. 47. 


dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Hals, Naſen⸗, 


Elekteiſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


il 


Spezialarzt für Haut», Ge- 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraßße Nr. 4 


Behandlung mit Rüntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautleiden), Finſen ⸗ und 
Qnuarzlicht (Paaraus fach, blauem 
und rotem Bogenlicht leltrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhel. 
lung), Hochfrequenz Strömen 
(indende Hautleiden, Hämorrholden, 
Rückenmarkſchwindſüch). — Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn⸗ 
röhren⸗ und Blaſenkronthelten). — 
Eleetrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kauſtir (Warzenentſer⸗ 
Aung). — Vibratlousmaſſage, 
Heiſünftduſchen und electriſche 
Glüßlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durch uenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Krautenempfaug täglich voll 8—2 


und von 5— 9. für Damen beſon⸗ 
dere Warterinmer. 11089 


Dr. Leyberg, 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 

untreu, ordinterkalsSpezialarzt 

für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 

Hautkrankheiten. 

täglich v. 8—12; 5-8, 
Sonne und Felerkag 

vormittag. 7480 


Krutfa - Straße Ne 5. 


DET Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wschodufa⸗Straße Nr. 45. 

Empfüngt von 8-10 Uhr vorm. und 
v. 46 Uhr nachm. 10981 


Dr. FRARCISZEN 
KOZIOLKIEWIGZ 


(senior), 8028 
Speztalarzt für Innere, Nrauen⸗ 
und Kinder-Krankbeiten. 

Betelfaner 103, J, Er I Eingang. 
Sprechſtunden: v. 8—11 vorm., v. 5—8 
Uhr abends. Telephon 17 


L a, 


Dantz, "le unnd u 
Krankhekten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezanska 
Sbrechſtunden: 9—12 und SB, 
Damen von 5—6 Uhr nachm. 86 00 
in 9-12 Ur. 18830 


Syrechſtun 
Damen 1 


Dr. Mad. W. KOTZIN, KOTZIN, 


Petrikanerſtraſſe Ne. 71, empfängt 
Herz und Lungenkranke 
von 0-10, 1 von 49 Ur. 2 


Dr. Med. R. Karrmann, 


gew. Aſſiſtent der Prof. Gerſuny und 
SAnitier in Wien, hat ih in Lon ais 
Spezialarzt für Chirurgie 
niedergelaſſen. 

Cegielnianaſtr. Nr. 53, J. Stock. 
Sprechſtunden: von 9—11 früh u. von 
— 0 Uhr abends. 8548 


Dr. A.STHINBEN 


enen i nr 
kehrt am 25. Auguſt zurück. 


4—8 abends. An Sonne und Feier | Ohren, » Sehitopffeantgeiten An 
. 101 tag. m Epra rungen, 63 
ton Bı 2071 Wegen. e Sete 8. Ehe 10-10, 5-7. 


Sonntay 10-1. Lieben 1018, 


DL.Pmilst, 


Speziallſt für Haut⸗, Haar-, Vener 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche, 

Poludniowa ⸗Straſſe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
68 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Dr. H. Schumacher, 


Spepialarzt für Haut- und beneriſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech ⸗ 
ſtunden von 8—10¼ vormitt und von 
4—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr. 


Dr.med. Z Gol 
Hant⸗ und We ee 


wohnt lebt 


Nikolajewskaſtraße Nr. 18. 


Dr. Panski 


ist zurückgekert. _ 


Frau Steinberg, 


praftigtert in Lodz über 20 Jahre, 
Ehirurgiſche Krankheiten, 
Maſſage und Straße 17 
Vetrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
von 2—4 nachmittags. 7592 


1 


ISPETRIEAUTER 15 


TELEPHON N 15-02, TELE PHON & 15-02, 


| Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores, 
Diverse Qualitäten! 


Reiche Auswahl! 


Redalieur und Heronöneber X, Dreiolng, 


d 


